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flchtung vm VeutWands großer öegenwart
Nelchsleiter llosenberg spricht in einer machtvollen Kundgebung auf dem gautag

Karlsruhe , 18. April . Lu der Reihe der Veranstaltungen , an¬
läßlich des Eautages der NSDAP . Baden , sprach am Samstag
abend der Reichsleiter Pg . Alfred Rosenberg vor 12 000
Personen in der festlich ausgeschmückten Stadt . Markthalle .

Schon lange vor Beginn der Kundgebung war der weite Raum
bis aus den letzten Platz besetzt , viele Volksgenossen konnren
keinen Einlatz mehr finden , wurden jedoch durch die Uebertra -
gung im Lautsprecher entschädigt. Als Pg . Rosenberg in Beglei¬
tung des Reichsstatthalters und Gauleiters erschien , erhob sich die
Menge und brach in stürmische Heilrufe aus . Nach dem Ein¬
marsch der Fahnen folgte ein Vortrag der Badischen Staats -
kapelle , worauf Reichsstatthalter und Gauleiter Robert Wag¬
ner das Wort zur Begrüßungsrede ergriff , von der Versamm¬
lung herzlich beorützt.

Von stürmischem Beifall begleitet , trat nunmehr
Reichsleiter Roseuberg i

vor das Mikrophon , um in einer groß angelegten , eindrucks¬
vollen Rede das Thema „Deutsche Geschichte , deutsche
Gegenwart " zu behandeln . Er führte u . a . aus : Die na¬
tionalsozialistische Bewegung werde nicht müde werden , den gan¬
zen Menschen in seinen besten und stärksten Regungen zur Mit¬
arbeit an Deutschlands Zukunft aufzurufen . „Wir forderten den
ganzen Menschen , und der ganze Mensch ging mit Adolf
Hitler in einer Stunde , da es Deutschland zu retten galt . Die
seelische Rettung Deutschlands haben jene versäumt , die behaup¬
teten , die Seelsorger Deutschlands zu sein. Die nationalsozia¬
listische Bewegung ist gewillt , zu den Lebensfragen dem Leben
entsprechend Stellung zu nehmen. Wir leben in einer großen
Zeit und sind verpflichtet , ihrer würdig zu sein. Den großen
Geisteskräften der Vergangenheit werden wir immer Achtung

und Verehrung zollen, da sie dadurch geadelt sind , daß deutsche
Menschen einmal an sie geglaubt haben . Wir verlangen aber ,
daß man die gleiche Achtung auch unserer großen
Gegenwart entgegenbringt . Unsere Diagnose gegenüber den
Mächten des Zerfalls war richtig , und wir müssen dafür sorgen
daß diese Mächte niemals wieder eine Rolle in Deutschland spie¬
len können. Daraus folgert als Forderung unser Anspruch aus
die Erziehung der deutschen Jugend . Nie mehr wer¬
den wir davon abgehen . Wir sind der Ueberzeugung , daß das
kommende Geschlecht nur von jenen erzogen werden darf , dir
Deutschland vor dem Abgrund gerettet haben . Die Erziehung
der Jugend ist eine geschichtliche Gelegenheit , die wir nicht ver¬
säumen werden . Wir haben die Pflicht , die Erziehung der deut¬
schen Jugend in unsere Hände zu nehmen , in die Hände unsere,
Partei , unseres Reiches, sonst wäre die nationalsozialistische Be¬
wegung nur eine Episode und nicht der Beginn eines neue« Zeit¬
abschnittes, eines neuen Frühlings . Die nationalsozialistisch«
Weltanschauung beruht auf den Charakterwerten . Reli¬
giöse Dogmen und wissenschaftliche Erkenntnisse haben im Lauf «
der Zeit gewechselt , Charakterwerte aber müssen beständig blei¬
ben , wenn das Volk überhaupt bestehen soll . Es ist die welt¬
anschauliche Substanz , die wir nicht verlieren wollen und die uns
bis ans Ende zusammenketten soll. Erst mit unserem Zeitalter
hat die geistige Völkerwanderung aufgehört , und das deutsch«
Volk hat endlich wieder zu sich selbst heimgefunden . Das Mittel -
alter hat sein Ende erreicht. Mit der nationalsozialistischen
Epoche ist ein neues Zeitalter aufgestiegen.

Der Rede folgte langanhaltender , stürmischer Beifall , den der
Neichsstatthalter und Gauleiter Robert Wagner in herzliche
Worte des Dankes kleidete.

Uedergabe von 40 falinen durch den fülirer
Berlin , 18. April . Heute Montag übergibt der Führer und

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht an Truppen der drei Wehr¬machtsteile 9Ü Fahnen und Standarten . Der feierliche Akt be¬
ginnt um 18.30 Uhr auf dem Wilhelmsplatz und endet nach dem
Großen Zapfenstreich und Vorbeimarsch gegen 20 Uhr.

Am 20. April findet ähnlich wie im Vorjahre wieder die großeParade statt . Für die Paradeaufstellung sind die Straßen Unterden Linden (westlich der Wilhelmstraßel . die CharlottenburgerChaussee und der Königsplatz vorgesehen. Den Vorbeimarschnimmt der Führer diesmal gegenüber der Technischen Hoch¬
schule ah.

Hohe Auszeichnung . Der Führer hat auf Vorschlag des
Jugendführers des Deutschen Reiches in Anerkennung ihrer
Leistungen anläßlich der Dramatikerwoche der Hitlerjugend
in Bochum den Eebietsführer Dr . Rainer Schlösser zum
Obergebietsführer und den Oberbannführer Eberhard
Wolfgang Möller zum Eebietsführer befördert . Ferner
hat der Jugendführer des Deutschen Reiches die jungen Dra¬
matiker Heinz Schwitzke und F . W . Hymnen zu Bannführern
L «fördert .

Der Führer besichtigte am Samstag die ihm vom Neichs -
jugendführer in der Reichskanzlei vorgeführten Modelle
von Hitlerjugendheimen sowie das Modell einer der ersten
Adolf -Hitler -Schulen und der Akademie für Jugendführung
in Braunschweig . Für einen großen Teil der Heimbauten
der Hitlerjugend im ganzen Reich erfolgt am 3 . Mai die
feierliche Grundsteinlegung durch den Jugendführer des
Deutschen Reiches . Der Führer sprach iiber die architekto¬
nische Gestaltung der neuen HJ .-Bausten seine Anerkennung
aus und regte eine Aufstellung der Modelle in der Aus¬
stellung „Gebt mir vier Jahre Zeit " an .

Aufrichtiges Bedauern Argentiniens . Der argentinische
Botschafter Labougle hat dem Reichsminister des Auswär¬
tigen . Freiherr von Neurath , das aufrichtige Bedauern sei¬
ner Regierung über die Ermordung des Pg . Riedle zumAusdruck gebracht .

Reichsminister Rust von Athen abgereist . Reichs¬
erziehungsminister Rust und seine Gemahlin sind am Sams¬
tag an Bord des Dampfers „Foscari " nach Genua abgereist .
Am Samstag empfing König Georg Reichsminister Rust in
einer herzlichen Brivataudienr .

Livecinluclie keelmuM
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Meldungen für schnelle teser
München. Am Abend des 20 . April findet die Vereidigung

der Politischen Leiter , Walter und Warte statt , die der Stell¬
vertreter des Führers auf dem Königlichen Platz vornimmt .

München. In den Tagen vom 28 . his 29 . April wird diö
Auslese der deutschen Jungarbeiterschaft zum Reichskampf des
Reichberufswettkampfes 1937 in der Hauptstadt der Bewegung
versammelt sein . Die 50 Reichssicger fahren nach Berlin , um
am 1 . Mai dem Führer vorgestellt zu werden .

Bochum. General der Ordnungspolizei , SS .-Obergruppenfüh -
rer Daluege , weihte im Bochumer Polzeipräsidium eine Ehren¬
halle für die im Weltkrieg und im Kampf gegen den Bolschewis¬
mus gefallenen Polizeibeamten und für die Ermordeten der Be¬
wegung ein . In seiner Rede warnte er vor den Saboteuren
im Priesterrock.

München. Reichswirtschastsminister Dr . Schacht sprach übet
die Bedeutung des Einzelhandels .

Berlin . Der Führer besichtigte Modelle von Hitler -Jugend -
Heimen , die ihm der Reichsjugendführer verführte .

Bochum. Am Ende der Reichstheatertagung der HI . formu¬
lierte Obergebietsführer Cerff zehn Punkte als Ergebnis dieser
Tagung . — In Anerkennung ihrer Leistungen wurde Rainer
Schlösser zum Obergebietsführer und Eberhard Wolfgang Möl¬
ler zum Eebietsführer befördert .

Berlin . Reichserziehnngsminifter Rust macht davon Mittei¬
lung , daß keine Aenderung der bisherigen Semestereinteilung
beabsichtigt sei.

Paris . Anläßlich des Besuches des deutschen Kreuzers .Leip¬
zig" in Algier stattete der Befehlshaber der Aufklärungsstreit -!
kräsfe den französischen Behörden einen Besuch ab .

Paris . Ub Dienstag 0 Uhr tritt die Seekontrolle in Kraft .
Den französischen und englischen Schiffen sind die entsprechender?
Anweisungen zugegangen .

Rom . „Giornale d'Jtalia " erklärt gegenüber im englischen
Unterhaus aufgestellten Behauptungen , daß kein italienischer
Dampfer Cadiz angelaufen hat .

London. Zwei Labour -Abgeordnete wollen ein Schiff kaufest,um von England Lebensmittel nach Bilbao zu schaffen .

Vollstreckung von Todesurteile « . Am 17. April sind deis
1890 geborene Christian Riechmann und die 1906 geboreneAnna Biszbort, beide aus Contwig , Hingerichtet worden , die
am 24 . November 1936 vom Schwurgericht in Zweibrücken
wegen Mordes zum Tode und zum dauernden Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt worden waren . Riech¬
mann und Biszbort haben im Oktober 1935 den Ehemann
Biszbort ermordet , um das zwischen ihnen bestehende ehe¬
brecherische Verhältnis ungestört fortsetzen zu können.

kin „eauldenkmal reichsdeuMer Mundarten
für den fülirer

BDN . Berlin , 18. April . Nachdem die deutsche Beamtenschaft
dem Führer zu seinem 47. Geburtstag eine auf Hautpergament
handgeschriebene Ausgabe des Werkes „Mein Kamps" als Gabe
dargebracht und damit ein in der ganzen Welt beachtetes Be¬
kenntnis abgelegt hat . wird einer Meldung der NSK . zufolge
das diesjährige Geburtstagsgeschenk des Reichsbundes der Deut¬
schen Beamten der engen Verbundenheit des Beamtentums mit .
dem im Volkstum und Mundart sich wiederspiegelnden Gemein¬
schaftsleben der Nation Ausdruck verleihen .

I « vielmonatiger Arbeit ist in wissenschaftlicher Systematik
das „Lautderrlmal reichsdeutscher Mundarten zur Zeit Adolf
Hitlers " geschaffen worden . In einer Sammlung von etwa SSO
Schallplatte » hält es die Mundarten aller deutschen Gaue und
Stämme fest und wird noch nach Jahrhunderten Einblick in Sin¬
nesart , Arbeit , Leben und politische Haltung der Menschen un¬
serer Zeit gestatten .

Volksgenossen aus allen Gegenden unseres Vaterlandes , aus
gllen Ständen und Berufen haben ihrem in dem Geschehen un¬
serer Zeit wurzelnden Fühlen und Denken in heimischer Mund¬
art Ausdruck verliehen .

Das Lautdenkmal , das unter Mitwirkung von Fachsorschern
und Sonderbeauftragten des Reichsbundes der deutschen Be-

fln den Pranger mlt den Verleumdern
kine deutliche Stimme an die ketzpresse

„Glänzend bewährt und voll würdig *„Sunday Dispatch" gegen Verleumdungen des Führers .
DNB . London, 18. April . Der „Sunday Dispatch" bringt eine

erfreuliche Feststellung über die persönliche Haltung des Führers
im Weltkrieg und wendet sich in einer nicht zu überbietenden
Deutlichkeit an die Adresse der roten Verleumder . Es heißt
darin , daß die Oeffnung des deutschen Heeresarchivs in der letz¬
ten Woche vielen Verleumdungen über den persönlichen Mut
Hitlers im Weltkriege , die in verschiedenen Linkszeitungen
Europas erschienen waren , ein Ende gesetzt habe.

Hitler sei Bataillons - Meldegänger gewesen und habe somit
den gefährlichsten Post im Kriege gebabt . Im Dezember 1914
habe er das Eiserne Kreuz II . Klasse, im Juli 1918 das E .K . I
erhalten . Die Anerkennung , die ihm vom Kommandierenden
General gezollt worden sei, sei mehr als auszeichnend. Kühle
Erwägung , gepaart mit Energie und einer ständigen Bereit¬
schaft, das Streben , freiwillig Pflichten zu übernehmen , nach
denen selbst ein Tapferer sich nicht gedrängt hatte , seien seine
Charakteristika .

Welche Ansicht seine Gegner auck politisch pon ihm haben
mögen und von seinem Regime , sei es doch eine schuftige Ge¬
meinheit , diesen Mnnp zu verdächtige « . Man müsse annehmen ,
daß derartige Verleumdungen von roten Ratten nusgingen , die
in Kellern säß und persönlichen Mut wie Gift haßten , weil sie
ihn nicht selbst besäßen.

Das deutsche Volk dankt dem englischen Blatt für diese mutige
Feststellung, durch die den jüdisch -marxistischen Verleumdungen
im Sinne einer Solidarität aller Frontkämpfer ein Ende ge¬
macht wird . _ _ ,_

Das Dokument über Adolf Hitlers Einreichung zum
Eisernen Kreuz l. Klasse

Berlin , 18. April . Das Heeresarchtv Potsdam hatte anläßlich
der Feier zur Errichtung der Heeresarchive eine Schau von Doku¬
menten zusammengestellt, die vom Reichskriegsminister und den
anderen Ehrengästen mit großer Anteilnahme besichtigt wurde.
Die größte Aufmerksamkeit fand ein vom Heeresarchiv München,dem bisherigen Bayerischen Kriegsarchiv , zur Verfügung gestell¬
tes Originalschreiben mit dem Vorschlag zur Verleihung des
Eisernen Kreuzes I . Klasse an den Weltkriegsgefrriten
Adolf Hitler . Das am 31. Juli 1918 vom 3. (bayerischen)
Ncserve-Jnfanterieregiment 16 ausgefertigte Schriftstück hat fol¬
genden Wortlaut :

„Gefreiter (Kriegsfreiwilligerl Hitler 3. Kompagnie . Hit¬
ler ist seit Ausmarsch beim Regiment und hat sich in allen mit¬
gemachten Gefechten glänzend bewährt . Als Meldegänger leistete
er sowohl im Stellungskrieg als auch im Bewegungskrieg Vor¬
bildliches an Kaltblütigkeit und Schneid , und
war stets freiwillig bereit . Meldungen in schwierigsten Lagen
unter größter Lebensgefahr durchzubringen . Nach Abreißen aller
Verbindungen in schwierigen Gefechtslagen war es der unermüd¬
lichen und opferbereiten Tätigkeit des Hitler zu verdanken, oaß
wichtige Meldungen trotz gller Schwierigkeiten durchdringen konn¬
ten . Hitler erhielt das E K . II für tapferes Verhalten in der
Schlacht bei Wytschaete am 2. Dezember 1914 . Ich halte Hitler
für voll würdig zur Auszeichnung mit dem E K . I . Klasse.

I . V . (gez.) Freiherr von Eodin ."
Mit welchem Stolz können wir Deutschen allein angesichts die¬

ses glänzenden Zeugnisses aller Welt sagen : Das war und das ist :
Unjer ^ _ _ -

amten , sowie unter Verwendnung aller neuzeitlichen technischen
Hilfsmittel zustande gekommen ist , setzt, wie Reichsbeamtenfüh
rer Hermann Neef es in seiner Widmungsansprache zur Ueber-
gabe des Geschenks zum Ausdruck bringt , dem Führer ein un¬
zerstörbares Denkmal als „Künder des Volkes". Das Werk
stellt gleichzeitig auch einen wertvollen Beitrag zur deutschen
Volkskunde dar , da ein gleichartiges Unternehmen bisher nicht
dürchgeführt wurde .

Der Geburtstag des Führers
am 2V. April

Berlin , 16 . März . Zur Feier des Geburtstages oes Führersund Obersten Befehlshabers der Wehrmacht hat der Reichs-
kriegsminister für alle Standorte beföhlen : 1. Morgens Großes
Wecken. 2. Appelle mit Ansprachen der Kommandeure . 3. Pa¬
raden , einheitlich um 11 Uhr mit Abschreitrn der Paradeaus ,
stellung beginnend.

Nachmittags haben die Truppen dienstfrei .
Den denkwürdigen Abschluß der großen Veranstaltungen am

Geburtstag des Führers bildet in den Abendstunden die feier¬
liche Vereidigung der Politischen Letter , der Walter und Wart «
auf dem Königlichen Platz in München . Durch den Rundsunlwird die Vereidigungsfeier auf das ganze Reich übertragen . In
allen Kreisen der Partei stehen die zur Vereidigung Angetrete¬nen. um dem Stellvertreter des Führers . Rudolf Heß . den E,d
auf Adolf Hitler zp leisten. Zuvor wirst» Reichsorganifations -
leiter Dr . Ley z« den Nationalsozialisten und Rationalsozia -
listinnen sprechen.

*

RmidfrrnLansproche Dr . Goebbels
a« Vorabend de« Geburtstages de» Führer »

Reichsminifter Dr. Goebbels spricht av Verabend de» Ge¬
burtstages des Führer» von 20.00 bi» Lv.1ü llhr über ave denb
scheu Sender, als« heut« Montag abend.

Programm - er Bereivigungsfeier
am 2V. April

München, 18. April . Die Vereidigung der Politischen Leiter ,Walter und Warte wird auch in diesem Jahre dem Geburtstag
des Führers den Aurklang geben. Wo immer im Reich am
Abend des 20. April Männer und Frauen znm Schwur auf
Adolf Hitler antreten , werden sie durch den Rundfunk mit dem
Königlichen Platz verbunden fein, der im Angesicht der Ewigen
Wache den Mittelpunkt des Feieraktes bildet , Hier werden 70V
Politische Leiter und 1800 Fxauen vereidigt werden . Rach dem
Aufmarsch der Fahnen und Standarten , der kurz nach 20 Uhr
erfolgt , betreten Reichsorganisatwnsleitet Dr . Ly und Gau -
leiter Adolf Wagner den Platz . Hierauf wird züerst der Leiter
des Traditionsgaues und dann der Reichsorganisationsleitet
sprechen.

Um 21 Uhr erfolgt die Ankunft des Stellvertreckers
des Führers , der unter Fanfarenstößen der HI . sich zur
Rednertribüne begibt . Dort meldet ihm Reichsausbilder Raehrr
die zur Vereidigung angetretenen Politischen
Leiter . Rudolf Keß richtet nunmehr Worte der Ermahnung
an alle im ganzen Reich zur Eidesleistung gerufenen Volks¬
genossen und nimmt nach einigem Minute » allgemeiner innerer
Einkehr, während deren die Weis« de» Deutfchlandsliedes ver¬
halten über den Platz klinge« wird , selbst di« Vereidigung vor.
K« -A«la»g
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Das Marches
vom SowjelbSadsis
Auslandslügen entlarvt .

Seit einiger Zeit beschäftigt sich ein gewisser Teil derausländischen Presse mit der angeblichen Möglichkeit einer
Annäherung zwischen Deutsch landund derSowjetunion . Dabet lassen sich zwei Allen von Be¬richten über diese durchsichtige Zwecklüge unterscheiden. Aufder einen Seite ist man bemüht, das Problem dieser an¬geblichen Annäherung von der wirtschaftspolitischen Seitecher aufzurollen , während die andere Kategorie von Mel -, düngen ziemlich plump auf das Ziel lossteuert .

Die Hgoasagxntur ließ am 15. April der französischen und der
schweizerischen Presse eine Meldung zugehen, die mit einer ge¬wissen Vorsicht ihre dunklen Zwecke verfolgte , indem sie an eineAeußerung des Reichswirtschaftsministers Dr . Schacht wäh¬rend seines Besuches in Brüssel anknüpfte , wonach Deutschlandbereit sei. mit allen Ländern Wirtschaftsbeziehungen zu unter¬halten , die den Wunsch darnach äußerten . Also folgerte das
französische Nachrichtenbüro, ist Deutschland bereit , auch Sow¬jetrußland in den Kreis dieser Staaten einzubeziehen, unddann werde sich alles weitere , gemeint ist die politische und wohlauch die militärische Verbindung , von selbst ergeben . Verschie¬dene, englische Blätter stellten Erörterungen in der gleichen Rich¬tung an . Schon von der Agentur Havas hatte der „KurjerPolski" aus einer Lügenmeldung aus allen möglichen auslän¬dischen Zeitungen die Folgerung gezogen , daß Deutschland undCowjetrußland sich nicht nur wirtschaftlich, sondern auch politischeinander annähernd könnten. In die Front derer , die das Graswachsen hören , trat selbstverständlich auch die als bolschewistisch«Agentin berüchtigte Madame Tabouis vom Pariser „Oeuvre "
ein , die von einer Besprechung zwischen dem Führer und deut-scheu Industriellen berichtete. In dieser Verhandlung habe mansich dahin geeinigt , daß unter allen Umständen eine politischeVerständigung mit Sowjetrußland angestrebt werden müsse.

Nachdem jene ausländischen Zeitungen mit der Behauptungoperiert hatten, Deutschland wünsche im Geheimen eine
Annäherung an Sowjetrußland . sieht sich eine gleich-gesinnte Presse veranlaßt, nunmehr auch den allermächtigstenMann der Sowjets , „Väterchen " Statin , als handelnde Per-son auftreten zu lassen. Bekanntlich verfolgt Stalin mit seinergroßen „Säuberungsaktion" innerhalb der Sowjetunion das Ziel ,alle diejenigen zu beseitigen, die ihm einmal gefährlich werdenkönnten . Im „Journal de Eeneve" wird diese Aktion jedoch da¬hin umgedeutet , daß Stalin um der deutsch-sowjetrussischen Zu¬sammenarbeit willen planmäßig alle Juden aus der Sowjet -organilation beseitige und daß er die Annäherung Ber -ltn - Rom - Moskau anstrebe , da ihn die Verständigung zwi¬schen Berlin , Rom und Tokio gegen den Bolschewismus be¬unruhige. Aehnlich orakelt der „Tempo"

, der von einem Schwin¬den des jüdischen Einflusses in Sowictrußland zugunsten einerAnnäherung an Deutschland spricht.Während man den bisher erwähnten Auslandsnachrichtenimmerhin noch eine gewisse Feinheit der Taktik zuerkennenkonnte , zeichnet sich der Rest der Meldungen dadurch aus , oaßsie alle Feinheiten vermissen lassen und ohne weitere Umschweifeden Schwindel in Reinkultur Hervorbringen . Der „Kurjer Wars -
zawski" folgert aus dem amtlichen Bericht über die Aussprachezwischen dem Führer und Ludendorfs , daß nunmehr einedeutsch-sowjetrussische Annäherung auf dem Marsche sei, da Ge¬neral Ludendorsf sie für notwendig halte. Der „Figaro" gibtdieselbe Meldung in der Fassung wieder, daß General Luden¬dorff seine Hinneigung für ein Bündnis mit den Sowjets nie¬mals unterdrückt habe und daß die Verständigung mit dem Füh¬rer als eine Wendung zu Sowjetrußland hin anzusehen sei.Selbstverständlich unterstütze auch die deutsche Armee diese Be¬

strebungen auf das bereitwilligste.
Der „Sunday Lhronicle" will nämlich erfahren haben , daßführende deutsche Militärs im geheimen mit sowjetrussischen Ge¬nerälen über den Abschlußeines Bündnissesverhan -delt hätten und daß Adolf Hitler diesen Besprechungen zu¬gestimmt habe . Das englische Sensationsblatt „Star " erweitertdiese Tartarenmeldung dahin, daß die Jnioitaive zu diesen Be¬sprechungen von den Sowjetgenerälen ausgegangen sei.

Seit der Machtübernahme durch den Nationalsozialismushaben bre führenden Männer der deutschen Politik keineGelegenheit versäumt , um die Welt darüber zu belehren,daß zwischen dem neuen Deutschland und den Sowjets sicheine Kluft aufgetan hat , die nicht mehr iiberbrückt werdenkann . Die Kampfparolen gegen den Bolschewismus, die den
Marschtakt der Reichsparteitage von 1935 und 1936 an -gaben , sollten allen denen, die noch glaubten , zweifeln zudürfen , die Augen darüber geöffnet haben , daß sich Natio¬nalsozialismus und Bolschewismus, das nationalsozialistischeDeutschland und der Sowjetstaat als Todfeinde gegenüöer-stehen . Die Scheidewand, die jene Reichsparteitage bereitserrichtet hatten , ist vom Führer und Reichskanzler in seinerRede vom 30 . Januar dieses wahres noch weiter erhöht undals unübersteigbar nachgewiesen worden . Er warnte da¬mals den internationalen Handel vor einer bolschewistischenInfektion und unterstrich die Gefahr der Schrumpfung , di«dem Handel durch eine Berührung mit dem bolschewistischenGiftbazillus drohe. Weiter sprach er von der „uner t räg -lichen Weltgefahr "

, die der Bolschewismus darsteüeund von der „Pest", gegen die sich das deutsche Volk immunmachen müsse. „Dazu kommt" , so rief der Führer mit Nach¬druck seinen Hörern zu , „dass wir jede engere Beziehungmit den Trägern dieser Giftbazillen vermeiden . Ich wünsch«daher , dass mein Volk mit dieser Lehre in keine Berührungkommt . Ich verlange vom deutschen Arbeiter , dass er keinenVerkehr und Umgang mit diesen internationalen Schäd¬lingen betreibt , und er soll auch mich niemals mit ihnenpokulieren oder zechen sehen . Im übrigen würde jede :sei -tere deutsche vertragliche Bindung mit dem derzeitigen bol¬
schewistischen Rußland für uns gänzlich wertlos sein .

"
Diese Worte des deutschen Führers und Reichskanzlerswaren nicht aus einer vorübergehenden Situation herausoder für den Augenblick gesprochen . Sie waren und sindBekenntnisse zu Grundsätzen, an denen nicht gerüttelt werden kann und darf .
Den Herren in Moskau ist nicht ganz wohl. Sie habenzwar ihren Pakt mit Paris , der dort aber heute erheblichkritischer betrachtet wird als einst bei seinem Abschluß . Siehaben auch den Pakt mit Prag , der aber inzwischen Lurchdie deutlich anders gerichtete Orientierung der beiden übri¬

gen Staaten der Kleinen Entente an Wert einzubüßen
droht Vor allem ist es ver Regierung der Sowjetunionunbequem, daß trotz ihrer Legalisierung durch den Völker¬bund immer noch eine ganze Reihe von Staaten ihre An¬
erkennung und die Aufnahme diplomatischer Beziehungen
zu ihr verschmähen . Belgrad . Sofia . Bukarest , um nur
einige zu nennen , lehnen das ab . Moskau wirbt eifrig .Und so wird denn die Behauptung von einem deutsch-jow -
jetrussischen Pakt als Leimrute herausgehängt , um die
scheuen Bögel damit einzufangen.

Merle! Interessantes aus Soden
Ein Gedenkgottesdienst für die am Schauinsland verunglückten

Engländer .
bld . Freibnrg i. Br ., 17. April . Am Freilag führte sich zumersten Mal der Tag , an dem vor einem Jahr fünf englischeSchüler bei einem Schneesturm auf dem Schauinsland ums Le¬ben gekommen waren . Aus Anlaß dieses Gedenktages hielt die

hiesige englische Gemeinde in der Altkatholischen Kirche einen
Gedenkgottesdienst ab , dem neben hier wohnenden Engländern
auch Freiburger Einwohner anwohnten . Nach einem Orgeloor -
spiel gedachte Rev . R . H . Lourtenay , der hier lebende englische
Geistliche des tragischen Sterbens der fünf jungen Engländerund sprach dann dem als Vertreter der Stadt anwesenden Bür¬
germeister Dr . Hosner und der Abordnung der HI . noch einmalden Dank für alle Bemühungen und alle Zeichen der Freund¬
schaft aus , die im vorigen Jahr den Geretteten erwiesen wurden .Im Verlaufe des Gottesdienstes wurde eine Minute stillen Ge¬denkens den tödlich Verunglückten gewidmet .Am Jahrestag des Unglücks, am Samstag , den 17. April legteein Beamter des Forstamtes im Auftrag der Stadtverwaltung
Freiburg vor dem Eedächtnistafel an der Hofsgrunder Kircheeinen Kranz nieder .

*
Nach 12 Jahren den Ehering wieder gefunden .

bld . Basel , 18. April . Ein Ehering , den ein hiesiger Landwirtvor rund 12 Jahren bei Erntearbeiten auf dem Feld verloren
hatte , wurde dieser Tage wiedergefunden . Als der Schwagerdes Betreffenden den Acker bestellte, kam der Ring wieder zumVorschein.

Ein Brandstifter gefaßt.
bld . Hofstetten b . Haslach , 18. April . Der unter dem Verdachtder Brandstiftung festgenommen Dienstknecht Otto Wiegand hatnunmehr ein Geständnis abglegt . Er hat zunächst hinter dem

Schweinestall des Kellerhofes Stroh angezüdet und dann beidem etwa 200 Meter weiter oben gelegenen Walterhof Feuergelegt . Nach dieser Tat ging er nach Hause und legte sich schla¬
fen . Man vermutet , daß Wiegand auch an anderen OrtenBrände gelegt hat ; es ist auffallend , daß überall , wo sich Wie¬
gand aushielt , Feuer ausgebrochen ist.

Der Eierräuber im Fangeisen .
bld . Eine ergötzliche Geschichte trug sich dieser Tage in einer

Ortschaft des Kleinen Wiesentales zu . Ein Jagdaufseher stellte
zu seinem Mißvergnügen fest, daß in letzter Zeit leine oder nur
sehr wenig Eier in den Nestern des Hühnerstalles lagen . Da er
annahm , daß wahrscheinlich ein Marder die Räubereien verübe,legte er an ein Eiernest eine Falle in der Art , daß er ein
Hühnerei mit dem Abzug eines Schwanenhalses verband . Der
Erfolg ließ nichr lange auf sich warten , doch die Ueberraschungwar groß, als statt des erwarteten Tierräubers eine 50jährigeFrau sich als Eierdiebin entpuppte , die in die Falle geraten war .

*
Mannheim , 17 . April . (Umbau der Friedrichs -

brück e.) Die Frage des Umbaues der Friedrichsbrücke istmit der am Donnerstag erfolgten Genehmigung der endgül¬
tigen Pläne durch den Bezirksrat in das entscheidende Sta¬
dium getreten . Die Brücke wird mitten ausgeschnitten, beide
Längshälften seitlich ausgerückt und ein Verbreiterungs¬
streifen von 2,20 Meter der Länge nach eingefügt . Radfahr -
und Gehwege werden neu geschaffen . Der stadtfeitige
Brückenkopf wird zu einem verkehrssicheren Rondell gestal¬tet . Die Eesamtkosten des Projekts , dessen Ausführung erst¬
malig erfolgt , sind mit 1,5 Millionen RM . veranschlagt.

Heidelberg, 17. April . (VonderUniversität .) Do-
zetẑ Dr . Robert Stumpfl wurde mit Wirkung vom 1 . Aprilds?Is . mit der vertretungsweisen Wahrnehmung des freien
Lehrstuhls für neuere deutsche Literaturgeschichte beauf¬
tragt .

Köndringen . 17. April . (Auge a u s g e st o ße n . ) Beim
Füttern wurde ein hiesiger Landwirt von einer Kuh mit
dem Horn ins Auge gestoßen . Trotz sofortiger Operationwar das Auge nicht mehr zu retten .

Offenburg , 17. April . (Ortenauer Herbstmesse .)Die Ortenauer Herbstmesse wird in den Tagen vom 8. bis
12 . Oktober 1937 in der Landwirtschaftlichen Halle abgehal¬ten werden.

Fretbnrg , 17. April . (Verpflichtung . ) In feierlicherWeise fand am Freitag in der Aula der Albert -Ludwig-Universität Freiburg i. Br . die Jahresfekr und die Ver¬
pflichtung der neuaufgenommenen Studierenden statt .

Oberkirch . 17. April . (An ge fahren .) Abends wurdeder ledige Arbeiter Alfred Gerber auf dem Weg in die Pa¬pierfabrik von einem entgegenkommenden Auto angefahrenund mehrere Meter zurück auf den Randstein geschleudert ,wobei er io schwere Verletzungen erlitt , daß er nach einerhalben Stunde starb . Der Führer , welcher sich anscheinend inangetrunkenem Zustand befand, fuhr auf der linken Stra¬ßenseite hart am Randstein entlang .
Konstanz, 17. April . (Sittlichkeitsverbrecher .)Die 3 . Große Strafkammer des Landgerichts Konstanz ver¬urteilte den Markus Behmer aus Weimar wegen widerna¬türlicher Unzucht zu zwei Jahren Gefängnis Gegen den Jo¬hann Hyps aus Laibe erkannte die 2 . Große Strafkammerwegen Sittlichkeitsverorechen und anderen Dingen auf einesehr empfindliche Strafe . Das Urteil lautete auf eine Ge¬samtstrafe von zweieinhalb Jahren Zuchthaus .
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Sonderstempel der Reichspost zum Geburtstag oes Führers .
Die Sonderstempel enthalten keine Postamtsbezeichnung keine
Unterscheidungsbuchstaben und keine Stundenangabe , sondern

nur die Tages - , Jahres - und Ortsangabe .
(Scherl Bilderdienst — M .)

Kehl, 17. April . (Frauenardeitsdienstlager .)Im Rebenort Fundheim wird zurzeit ein Frauenarbeits -
dienstlager eingerichtet und zwar in der alten , unter Denk¬
malsschutz stehenden Mühle . Bis das neue Heim bezugsfer¬tig ist, sind die Mädchen des Arbeitsdienstes provisorisch jp
ver Jugendherberge untergebracht.

Heidelberg, 18. April . (2 0 00 Studenten .) Anläß¬
lich der Immatrikulation für das Sommersemester 1937 hieltder neue Rektor der Ruperts Carola . Professor Dr . ErnstKrieck, eine Ansprache , in der er die grundsätzlichen Auf¬gaben der Wissenschaft und damit der Universität im Drit¬ten Reich kennzeichnete . Zusammen mit dem Führer de ,Studentenschaft verpflichtete anschließend Professor Kriecknahezu 400 neu eingeschriebene Studenten aller Fakultäten .Die Gesamtzahl der Studierenden von rund 2000 ist nahe¬
zu gleichgeblieben.

Konstanz baut auf.
Die alte Vodenseeskadt Konstanz ist bekannt durch ihre Bau¬

denkmäler und die landschaftlich einzig schöne Umgebung . Aber
wenige wissen , daß Konstanz in feiner auf drei Seiten ans
Wasser stoßenden Grenzlage ein wirtslchaftliches Notstandsge¬biet ist , das schwer um seine Existenz kämpfen muß. Die zu¬
nehmende Abschnürung von ihrem jenseits der Grenze liegenden
Hinterland hat die Stadt gezwungen, dem wirtschaftlichen Nie¬
dergang und der zunehmenden Arbeitslosigkeit energisch ent¬
gegenzutreten . So hat die Stadtverwaltung in den Jahren
1933 bis 1937 eine Reihe großer Werke geschaffen , die als wirk¬
liche Aufbautaten gelten dürfen . Auf der Halbinsel Eichhorn
wurde die Badensee-Kampfbahn erbaut , die bedeutendste Sport¬
stätte des Seegebiets . Das alte Stadttheater im ehemaligen
Jesuitenkolleg von 1610 wurde in eine kleine, aber vollkommene
Bühne umgestaltet , die Konstaiiz zur kulturellen Dominante des
Bodenseegrenzlandes gemacht hat . Ein Moor nahe der Stadt
wurde entwässert und gab fruchtbaren Ackerboden für 120 Sied -
lerfamilien . Und gerade jetzt steht das neue Kur - und Hallen¬
bad (verbunden mit Rhcinstrandbad ) vor der Fertigstellung und
sind die Arbeiten am Bau öer neuen Rheinbrücke begonnen wor¬
den, die Konstanz am Vodensee, das einzige Ausfallstor des
deutschen Straßenverkehrs nach der Schweiz, in die Lage ver¬
setzen soll, diesen ständig wachsenden Verkehr reibungslos auszu¬
nehmen . Es ist interssant , über diese Aufbauarbeit näheres
nachzulcsen im Aprilheft des Konstanzer Frcmdenblatts , das
ihr als Sondernummer gewidmet ist.

Was kocht die sparsame Hausfrau ?
vom IS. bis 25. April 1837

Moutag : Vauernsuppe , Restauflaüf mit Fisch . — Abends :
Milchgraupen mit Fruchtsoße.

Dienstag : Spinatsuppe , Kartoffelklöße , Ackersalat. — Abends :
Wurstsalat , Kartoffeln .

Mittwoch : Eerstensuppe, gedämpftes Herz, Kümmelkraut , Kar¬
toffeln . — Abends : Gebratene Kartoffelklöße (Reste) , Roterüben -
Salat .

Donnerstag : Eelberübeysuppe , Bettelmann, ,Kompott aus billi¬
ger Marmelade . — Abends : Weiher Käse, Schalenkartoffeln .

Freitag : Erbswurstsuppe , Bratheringe , geröstete Kartoffeln ,Salat . — Abends : Kakao, Ofennudeln .
Samstag : Dicke Kartojfelsuppe (Eintopf ) . — Abends : Sülze ,

abgeschmeckt, Schalenkartoffeln .
Sonntag : Frühlingssuppe , Gulasch , Reisgemüse , Salat . - «

Abends : Italienischer Salat , Brot , Tee.

22,62 Millionen Schweine
ausreichend für unsere Fleischoersorgung

Nach Mitteilung des Statistischen Reichsamtes beträgt der Ge¬
samtschweinebestand nach der Zählung vom 3. März 1937 22,62
Millionen Stück . Er liegt 1,4 Millionen Stück gleich 6,6 v . H .
über dem Stand vom März 1936.

Der Bestand an Schlachtschweinen und Jungschweinen ist als
ausreichend für die Fleischversorgung in den nächsten Monaten zu
betrachten . Für die spätere Versorgung ist der Bestand an Fer¬
teln und trächtigen Sauett maßgebend. Er lag bei der Dezember-
Zählung 1936, wie im Bericht über diese Zählung festgestellt
wurde , auf der für die Deckung des künftigen Fleischbedarfs er¬
forderlichen Höhe . Nach dem Ergebnis der März -Zäh (ung ist er
gesunken. Um nicht die Voraussetzungen für eine ausreichende
Fleischversorgung zu gefährden , ist eine weitere Einschränkung
des Zuchtsauenbestandes unerwünscht.

2m einzelnen zeigt die Zählung folgendes Bild :
3. März 1937 3. März 1956

Altersklassen Millionen Stück
Gesamtbestand "2.62 , 21,22 -j- 1400 000

darunter
Schlachtschweine

(über Jahr alt ) 4,37
'

3,05 ,
-j- 420000

Jungschweine
(8 Wochen bis noch
nicht ^ Jahr alt ) - - 10,62 9,63 -s- 990 000

Ferkel
(unter 8 Wochen ) 5,57 5,52 -f- 50 000

Trächtigen Sauen 1,15 1,21 — 60 000
davon Jungsauen 0,31 0,37 — 60 000
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Bon Gronaus Afrikaflug .

DNB . Berlin , 18. April . Am Samstag nachmittag landeteder Präsident des Aero- Klubs von Deutschland, Wolfgang vonGronau , mit seinem Sportflugzeug Messerschmidt-Taifun , vonWien kommend, auf dem Flughafen München . Bekanntlich war
von Gronau Anfang Februar von Berlin über München—Rom—
Tunis nach Kairo zur Teilnahme am internationalen Oasenflug¬
wettbewerb gestartet , bei dem er den vierten Platz belegte . Im
Anschluß an den 2100 km führenden Wettbewerb unternahm von
Gronau einen Flug quer durch Afrika bis nach Kapstadt und zu¬
rück nach Kairo , von wo aus er über Damaskus —Konstanti¬nopel—Sofia nach Deutschland flog. Somit hat von Gronau
eine Strecke von Sü Mü km zurückgelcgt, auf der er zahlreichen
auslandsdeutschen Familien Grüße aus ihrer Heimat übermit¬teln konnte.

Von Gronau wird im Laufe des Montags in seinem Heimat¬hafen Rangsdorf eintreffen .

Drei kommunistisch« Mor - buben zum Tode verurteilt
Berlin, 18. April. I » dem Mordprozeß wegen des kommunisti¬schen Feuerüberfalls auf das SA .-Lokal zur „Linde" Berlin -Lichtenberg im Mat 1932 verkündete das Berliner Schwurgerichtam Samstag das Urteil . Wegen gemeinschaftlichen Mordes unsversuchten Mordes wurden der 26jährige Ulrich Krüger , derZöjährige Paul Eroch und der 25jährige Walter Garbang zumTode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechteoerurteilt , während der 22jährige Erwin Leibich , der zur Zeit»er Tat noch jugendlich gewesen war , mit zehn Jahren Gefängnisdavonkam. Acht weiter « -Angeklagte wurden zu Zuchthaus - bezw .Gefängnisstrafen verurteilt . Zwei weitere. Mitangeklagte wurde »

jreigesproche«.

§

^Sester ,
interessie
Freude i
ihm sitze,
erklärte
Straßen !

Straße
Ja , nicht
wir zufr
fahren -
ist uns d
strahlend

Vieles
nun eber
vergessen
Alltags
uns zu s
freuen ü
deren Ar

Wir h,
eines Kr
kleine Ki
stündlich
Eltern d

So wo
bei den !
rrscheinei
fahrt ged

St »
Durlar!

des Eebr
in der Z
An einer
fehlen.

Durlar!
auf dem
ältesten '
del und !
Feierstun
Durlach
seitig au
genossen
gandama
Jungmät
Jugend,
in Durl .
Markgra
unseres f

Durla «
den : Ui
stark gefi
leichtern ,
Reichskai
ausschlief
An diesem
von söge,
20. 4 . 19!
auch unfc
rermarke
von 1 R

Wir u
Möglich»
lich ausg
die Mar !
tend erhi
als And«

PO . r
bührener
zum 25.
der Bezi
nigung ,
bringen .

Durlw
der Sta
Samstac
kliirungs
jahrespi
rung un
tige Na!
Karioffe
Welch g
Reichsni
fache, de
dienst ei
klärung
durchzus
diesem ^
verlegt
Welln
Werden,
loradokä
pfung ii
sten Ge!
Dort h
seine V«
land ihi
klärung!
pfen kor
konischer
und hat
zieser si
hat. H
fahr un
jeder E
Durlach
bilder
Zweifel
lanq-n
Käfer,
zu erkei
beerstöck



a g e r.)
arbeits-
r Denk-
zugsjer-
»ri,ch w

Anlätz -
)37 hielt
r - Ernsi
en Auf-
m Drit¬
ter der
r Krieck
ultäten ,
st nähe¬

re Bau -
rg- Aber
ten ans
tandsge -
Die zu¬

legenden
>en Nie-
isch ent¬

fahren
ls wirk-
Lichhorn
: Sport¬
maligen
ommene
inte des
r Stadt
!9 Sied -
Hallen -

rng und
en wor-
tor des
lge ver-
; auszu-
näheres
ts , das

lbends :

lbends :

t, Kar »
rrüben-

s billi -
ln.
toffeln,

Sülze,

lat . - <

er Ge»
' 22,62

v . H .

ist als
ten zu
r Fer -
mber-
lestellt
fs er»
ist er

chendr
nkung

10 ovo

Aus Stadl uud Land
Selbstverständlich ?

I 'Gestern in der Straßenbahn sahen alle Mitsahrenden halb
I interessiert , halb belustigt, einen achtjährigen Buben an, der vor
> Freude über die Fahrt in der Straßenbahn strahlte Di eneben
! jhin sitzende ärmlich gekleidete und verhärmt aussehende Mutter
> erklärte uns , daß der Bub ' ja das erste Mal in seinem Leben
! Straßenbahn führe .
I Straßenbahnfahren ! Wie selbstverständlich erscheint uns das .
I Ja , nicht einmal mit der Geschwindigkeit der Kraitwagen sind
I wir zufrieden . Nichts geht uns schnell genug . Straßenbahn -
I fahren — ach , wie langweilig , ja , o,t unangenehm notwendig
I ist uns das doch — und wie belanglos . Und nun diese ehrliche.
I strahlende Freude dieses Buben . —
I Vieles erscheint uns so im Leben selbstverständlich, es muß
! nun eben so sein , basta ! Nein , nichts ist selbstverständlich! Wir
I vergessen zu oft, wer uns diese kleinen Selbstverständlichkeiten des
! Alltags vermittele und schenkt. Vor allem müssen wir lernen ,
I uns zu freuen über jeden neuen Tag , der uns geschenkt wird,
! freuen über die dauernden Fortschritte deutscher Technik und
I deren Annehmlichkeiten.
I Wir haben heute erst sechs Jahre alte Kinder, die alle Teile
! eines Kraftwagens oder Kraftrades genau kennen. Wir haben

kleine Kinder , denen das Reisen in FD - Wagen bereits selbstver¬
ständlich ist , und die es nicht einmal für nötig erachten, ihren
Eltern dafür Dank zu wissen .

So wollen wir doch recht oft im hastenden Alltagsleben , und
bei den Dingen in ihm , die uns freudlos und selbstverständlich
erscheinen , dieses kleinen Buben und seiner ersten Straßenbahn -

I fahrt gedenken.
»

Standmusik anläßlich des Geburtstages des Führers .
Durlach , lg . April . Morgen Dienstag konzertiert aus Anlaß

des Geburtstages des Führers das Musikkorps der Schutzpolizei
in der Zeit von 16,15—17 Uhr vor der Schloßkaserne Hierselbst .
An einer großen Zahl von Musikfreunden wird es sicher nicht
fehlen.

A-

Feierstunde der Hitlerjugend .
Durlach , 19. April . Morgen Dienstag abend 8,15 Uhr findet

auf dem Weiherhofplatz Hierselbst die feierliche Uebcrnahme des
ältesten Jahrgangs der Jungmädel in den Bund deutscher Mä¬
del und des Deutschen Jungvolks in die Hitlerjugend statt . Die
Feierstunde , an welcher sich die gesamte HI . des Standortes
Durlach einschließlich aller Unterqliederungen beteiligt , ist viel¬
seitig ausgestaltet . Zu dieser Veranstaltung sind alle Volks¬
genossen eingeladen . Der Feierstunde schließt sich ein Propa -
gandamarfch durch die Stadt an . Mit der Uebernahme der
Jungmädel und des Deutschen Jungvolks beginnt für die Hitler -
Jugend , die auf einen jahrelangen kampfesfrohen Einsatz auch
in Durlach zurückblicken kann, auch innerhalb unserer alten
Markgrafenstadt ein neuer Abschnitt der Arbeit an der Jugend
unseres Führers .

*

Führer -Markenblocks.
Durlach , 19 . April . Vom Postamt Durlach wird uns geschrie¬

ben : Um der Einwohnerschaft von Durlach den Erwerb der
stark gefragten Führermarkenblocks soweit wie möglich zu er¬
leichtern , wird am 29 . April , dem Geburtstage des Führers und
Reichskanzlers , der Schalter 3 des Postamts (Hauptschalterhalle )
ausschließlich für den Verkauf der Markenblockes geöffnet sein .
An diesem Schalter können auch Führerblocks zur Anbringung
von sogenannten Gefälligkeitsstempeln mit dem Poststempel vom
2V. 1 . 1837 vorgelegt werden . Außerdem werden vom 21 . 4 . ab
auch unsere Zusteller — ausgenommen die Paketzustcller — Füh¬
rermarkenblocks bei sich führen und an Interessenten zum Preis
von 1 RM . abgeben.

Wir weisen besonders auf die am 29 . 4 . einmalig gegebene
Möglichkeit der Gefälligkeitsstempel hin , die — sonst grundsätz¬
lich ausgeschlossen — den Wert des Markenblocks nicht nur für
die Markensammler , sondern auch für jene Volksgenossen bedeu¬
tend erhöhen , die die Blocks aus kulturellen Gründen oder sonst
als Andenken erwerben ober bereits erworben haben .

»
PO . Durlach , IS. April . Die Erneuerung der Rundfunkge -

bührenerlasse , die Ende April ablaufen , müssen spätestens bis
zum 25. April beim Postamt vorgenommen werden . Die von
der Bezirksfürsorgestelle erneut abgestempeltc Vorschlagsbeschci-
nigung und der vom Postamt ausgestellte Ausweis ist mitzu¬
bringen .

!S 999

Häuser der Kurzschrift
Gemeinsame» Unterrichtswesen der DAF . und der DSr .

Zwischen der Deutschen Arbeitsfront und der Deutschen Steno¬
graphenschaft ist ein vertragliches Uehereinkommen getroffen
worden, wonach die Lehrgänge in deutscher Kurz -
schrist und im Maschinenschreiben gemeinsam durchgeführ:
werden. Dieses gemeinsame Unterrichtswesen in den Gau -,
Kreis - und Ortswaltungen wird „Häuser der Kurzschrift" ge¬
nannt . Der Zusammenschluß hat den Zweck, die bisherige zer¬
splitternde Doppelarbeit zu beseitigen und mit gemeinsamer
Kraft für eine rasche Verbreitung und gründliche Beherrschung
der Kurzschrift zu sorgen. Obgleich allein in Stuttgart jährlich
mehr als 3999 Volksgenossen die Kurzschrift erlernen , besteht
immer noch ein großer Mangel an leistungsfähigen Kurzschrei¬
bern . und zwar sowohl in Industrie und Handel , als auch bei
den Behörden.

Aus diesem Grunde ist das Reichsinnenministerium dazu über-
gcgangen, alle Angestellten und Beamten zur Beherrschung der
Kurzschrift in der Geschwindigkeit von 89 Silben , soweit sie im
Kanzleidienst tätig find sogar von 159 Silben in der Minute zu
verpflichten. Im Reichsberufsweltkampf ist die Stenographie für
die kaufmännischen Lehrlinge und Angestellten aus Industrie
und Großhandel zum Pflichtfach erhoben worden . Es wird sicher¬
lich nicht mehr lange dauern , dann wird von allen Angehörigen
der schreibenden Berufe die Beherrschung der Kurzschrift und des
Maschinenschreibens als volkswirtschaftliche Notwendigkeit ge¬
fordert .

Wie bekannt , beginnt heute abend im Gymnasium Durlach ein
neuer Anfängerkurs für Deutsche Kurzschrift .

«°
Karlsruher Polizeibericht vom 19. April 1937.

Verkehrssünder . Dem Josef Paul Bröckel in Karlsruhe
wurde die Führung von Kraftfahrzeugen jeder Art untersagt
und die Fahrerlaubnis der Klassen 1 und 3 zurückgenommen,
weil er am 29 . März 1937 auf der Neichsstraße Nr . 3 kurz vor
dem Waldeingang nach Bruchhausen einen vor ihm fahrenden
Personenkraftwagen , der einen Zigeunerwagen vorschriftsmäßig
überholen wollte , rechts überholte . Durch diese unvorschrifts¬
mäßige Fahrweise stürzte der Kraftwagen über die Böschung;
eine Mitfahrerin wurde derart verletzt , daß sie auf dem Trans¬
port in das Krankenhaus starb . Ein weiterer Mitfahrer und
Bröckel selbst wurden ebenfalls verletzt .

Dem Johann Kusterer in Durlach , Vatzenhof, wurde die
Führung von Kraftfahrzeugen jeder Art untersagt , weil er am
28 . März 1937 mit einem Kleinkraftrad durch die Adolf Hitler¬
straße in Durlach gefahren ist und beim Etnbiegen nach rechts
in die Ettlingerstraße infolge seiner ungenügenden Fahrkennt¬
nis seine Geschwindigkeit erhöhte statt verminderte , dadurch
auf den gegenüberliegenden Gehweg geriet , mehrere Fußgän¬
ger verletzte und einen Kinderwagen beschädigte.

Dem Oskar Volk in Durlach , Eitkingerstr , 13. wurde die
Führung von Kraftfahrzeugen jeder Art untersagt und die
Fahrerlaubnis der Klasse 3 entzogen , weil ' er am 11 . 4 . 1937
als verantwortlicher Führer eines Personenkraftwagens in an¬
getrunkenem Zustande von Durlach nach Karlsruhe und von
Karlsruhe in Richtung Ettlingen gefahren und infolge seiner
Trunkenheit in der Ettlingerstraße in Karlsruhe auf einen
Eisenträger der Eisenbahnunterführung aufgesahren ist , wo¬
durch 2 mitfahrends Personen verletzt wurden .

Dem in Karlsruhe , Kaiserstraße 135 wohnhaften Wilhelm
Herb wurde die Führung von Kraftfahrzeugen jeder Art unter¬
sagt und die Fahrerlaubnis der Klasse 3 entzogen, weil er im
Oktober und November 1936 in betrunkenem Zustande auf der
Straße von Wilferdingen nach Ellmendingen ein Kraftfahrzeug
geführt hat .

Verkehrsunfäl <le . Am 17 . April gegen 12,15 Uhr
stießen infolge Außerachtlassung des Vorfahrtsrrchtes auf der
Kaiserstraße beim Adolf Hitlerplatz ein Personenkraftwagen
und ein Lastkraftwagen zusammen . Es entstand hierbei nur
geringer Sachschaden .

Um 15,39 Uhr erfolgte Ecke Ettlingerstraße und Schlüßleweg
in Durlach ein Zusammenstoß zwischen einem Personenkraft¬
wagen und einem Radfahrer . Der Radfahrer erlitt einen
Schlüsselbeinbruch und Verletzungen am Kopf . Außerdem ent¬
stand an beiden Fahrzeugen ein Sachschaden. Die Schuld an
dem Zusammenstoß trägt der Radfahrer , weil er in übermäßig
schnellem Tempo den stark abfallenden Schlößleweg herunter¬
fuhr und hierbei dem Personenkraftwagen in die Seite fuhr .

Lest Eure Seimatzeituuar
„Durlacher Tageblatt " — „PfiuztSler Bote"

Daukopser der Nation :
Deutschland« Dank «. Opfer
dem Führer , um Geburtstag !

Durlach , 19. April . Mor¬
gen hat unser Führer seinen
48. Geburtstag . Das schönste
Gescbenk , das ihm seine Na¬
tion dazu bringen kann , ist
die Möglichkeit , mit diesem
Geschenk anderen Freude zu
bereiten . Und Freude berei¬
ten, das Leben lebenswerter

zu machen, ist die Grundlage fük 'Lin neues ,
glückliches Deutschland .

Seit Menschengedenken der sehnlichste
Wunsch des deutschen Arbeiters : Die eigene
Scholle !

Und der sehnlichste Wunsch des Führers
und Kanzlers , daß cs dem schaffenden Deut¬
schen bester gehe, daß dieser vor allem auch
gesunder und schöner wohne . Ist es nicht
Kraft durch Freude im höchsten Sinne , wenn
der deutsche Arbeiter im eigenen Heim , das

ihn glücklich und zufrieden werden laßt , neuen Mut , neue Kraft
zum harten Lebenskampf findet ?

Der Führer hat selbst , um diesen Gedanken zu verwirklichen ,
das Dankopfer der Nation zur Schaffung von Arbeitersiedlun¬
gen gestiftet.

Seine SA als Träger des Dankopfers der Nation setzt sich nr
kämpferischem Geist dafür ein , daß von Jahr zu Jahr der Er¬
folg dieser Aktion ein größerer wird ,

In Durlach will die SA zu « großen Gelingen dieses Wer¬
kes auf dieses Ziel in gleicher Weife hinftreben .

Der Geburtstag des Führers soll den Rekord der Einzeich¬
nungen bringen . Freudig haben wir von dem Vorhaben
zweier Durlacher Geschäftsinhaber Kenntnis genommen , daß sie
ihre gesamte Tageseinnahme am SV. April der Dankopfer -
Sammlung in Durlach zur Verfügung stellen.

Das ist für Dich der Appell , als Dein Geschenk für den Füh¬
rer auch Dich in eine der Liften einzuzeichnen.

Gegen 15,15 Uhr stießen auf der Saarlandstratze ein Perso¬
nenkraftwagen und ein Motorrad zusammen . Hierbei erlitt
der Motorradfahrer eine leichte Prellung am Knie . An beiden
Fahrzeugen entstand erheblicher Sachschaden. Die Schulvfräge
bedarf noch der Klärung . '

Gegen 18,15 Uhr stießen auf. der Kreuzung Kriegs - u. Kärl -
straße ein Personenkraftwagen und ein Kraftrad zusammen.
Der Kraftradfahrer wurde am Kopfe verletzt u . mußte in das
Krankenhaus ausgenommen werden . Beide Fahrzeuge wurden
stark beschädigt . Die Schuldfrage ist noch ungeklärt .

Brand . Am Montag , 19 . April gegen 6,34 Uhr wurde die
Feuerlöschpolizei durch Feuermelder nach dem Stadtteil Beiert¬
heim gerufen , wo in einer Schreinerei ein Brand aüsgebrochen
war . Einige in der Nähe des ungeheizten Leimofens liegende
Werkzeuge und Holzäbsälle waren in Brand geraten . Nach
kurzer Tätigkeit der FeuerILschpolizei war die Gefahr beseitigt ,
sodaß der Lüschzug bald wieder abrücken konnte.

-H-
Fahrzeugoerkehr in Karlsruhe aus Anlaß de» Geburtstages de»

Führers .
Aus Anlaß des Geburtstages des Führers werden folgende

verkehrspolizeilichen Maßnahmen angeordnet :

Fahrzcugverkrhr .
Folgende Straßen sind ab 9 Uhr für jeden Fahrzeugverkehr

gesperrt :
s ) Die Ettlingerstraße zwischen Ettlingerlor und Winterstraße .

Der Straßenbahnverkehr der Linien 2. 5 und 7 wird über die
Rüppurrerstraße von und zum Hauptbahnhos umgeleitet :

b) Beiertheimerallee zwischen Ettlingertor und Vorholzstraße .
Der Sitaßenbahnoerkehr der Linie 9 wird über RÜppurrertor -
platz, Rüppurrerstraße , Hauptbahnhos nach Beiertheim umge¬
leitet '

c ) die Gartenstraße zwischen Karlstraße und Beiertheimer¬
allee ;

ch die Mathystraße zwischen Karlstraße und Beiertheimer -
allee ;

e) Bahnhofstraße zwischen Karlstraße und Eutschstratze;
kl der Tiergartenweg und

g ) die Hermann Billingstraße .
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cktzamps dem sravioffelSüfev
Durkach, 19. April . Im Mittelpunkt des Schulungsakends

der Stadtgruppe der Kleingärtner Durlach am vergangenen
Samstag im „RotenLöwen " stand ein überaus wichtiger Auf¬
klärungsvortrag ..Kampf dem Kartoffelkäfer "

. Der neue Vier¬
jahresplan des Führers und in ihm die Sicherung der Ernäh¬
rung unseres Volkes verlangen gebieterisch, daß diese so wich¬
tige Nahrung unseres Volkes von ihrem schlimmsten Feind , dem
Kartoffelkäfer , unter allen Umständen bewahrt bleiben muß.
Welch große Bedeutung gerade seiner Bekämpfung durch den
Reichsnährstand beigemessen wird , ersieht man aus der Tat¬
sache, daß dieser im ganzen Reich einen Kartofselkiiferabwehr -
dienst eingerichtet hat , der neben der überaus wichtigen Auf
klärung die Bekämpfung dieses Ungeziefers schlimmster Art
durchzuführen hat . Diese Abwehrdienststelle für Baden ist seit
diesem Jahre von Freiburg i . Br . nach Durlach , Mittelstraße 19
verlegt worden , und ein Sachverständiger dieser Stelle , Herr
Wellner . errichtete in sehr anschaulicher Form über das
Werden , „Wirken " u . die Bekämpfung des Kartoffel - oder Ko¬
loradokäfers , der infolge ungenügender Beachtung und Bekäm¬
pfung in seiner Heimat Nordamerika heute dort in den mei¬
sten Gebieten einen Kartoffelanbau , einfach unmöglich macht.
Dort herrscht der Kartoffelkäfer unumschränkt . Es erfolgte
seine Verschleppung nach Europa . Während England u . Deutsch¬
land ihn bei gelegentlichen „Gastrollen " durch die große Auf¬
klärungsarbeit immer sofort erkennen und erfolgreich bekäm¬
pfen konnten , war unser Nachbarstaat Frankreich diesem amri -
kanischen Emigranten gegenüber etwas gastfreundlicher gesinnt
und hat damit wie schon öfters erreicht , daß auch dieses Unge¬
ziefer sein Gastrecht mißbrauchte , sich heute überall festgesetzt
hat . Heute sind besonders die deutschen Grenzgebiete in Ge¬
fahr und in ihnen der Kartoffelanbau , wenn nicht jedes Kind ,
jeder Erwachsene das Aussehen des Käfers , seiner Larven sin
Durlach gerne Rauven genannt ) und seiner Eier kennt. Licht¬
bilder und in Soiritus verwahrte Einzeltiere lassen kein
Zweifel darüber , daß es ein sehr leichtes ist . den selben 1,5 cm
lang -n und an seiner Oberseite mit 19 Längsstreifen sezierten
Käfer , die leuchtendrote Larve mit dem gewölbten Hinterleib
zu erkennen, wenn Kartoffel - , Tomaten - aber auch Iohannis -
beerstöcke von ihnen befallen sein sollten. Gründliches Absuchen

allwöchentlich ist das beste für den Kleingärtner , während Snch-
kolonnen dies bei großen Eeländestücken tun werden . Polizei¬
liche Verordnungen werden hier die durch die Not der Stunde
bedingte Zusammenarbeit regeln ; denn über dem Rhein schon
steht der Feind , ein guter Flieger , dem Wasserläufc und Berge
kein Hindernis bedeuten , der sich unheimlich vermehrt , und der
trotzdem wie es die Erfahrung bewiesen hat , nicht Fuß fassen
wird , wenn gemeinsame Abwehrarbeit geleistet wird . Weitere
Lichtbilder und Ausführungen behandelten die Bekämpfung ,
die mehr wie gründlich durchgefiihrt wird und werden muß.
Hoffen wir nicht, daß wir im Laufe dieses Jahres diese „Ein¬
quartierung " erhalten ! Tun wir aber unsere Pflicht , und wir
werden den größten Rüben davon haken !

Landesgruppenleiter Hüsing berichtete über die Kollektiv¬
versicherung gegen Feuer und Einbruch für Eartenhütten und
deren Inhalt zum Preis von 1 RM . je Mitglied und über eine
ebenso günstige Unfallversicherung für Kleingärtner für — .63
RM . Auskunft erteilt Stadtgruppenleiter Ulmer . An Ver¬
anstaltungen sind vorgesehen : 1 . Im Juli , wie alljährlich , ein
Kinder - u . Gartenfest im Gewann „Malcrinnenhäuschenwiese ".
2. In Verbindung mit der NS -Eemeinschaft „Kraft d . Freude "
ein Ausflug nach Freiburg i . Br . mit Sonderzug am 15. August
(Fahrgeld 3,59 RM .) An dieser Fahrt können sich recht viele
Durlacher Volksgenossen beteiligen , auch wenn sie nicht

' der
Gruppe der Kleingärtner angehören .

Nach Erledigung verschiedener geschäftlicher Dinge und dem
Dank an die beiden Sprecher des Abends Wellner und Hüsing,
schloß Stadtgruppenleiter Ulmer den Schulungsabend mit
dem Treuegelöbnis zum Führer . — el.

Parkverbot .
Für die Zeit von 9 Uhr bis zum Abmarsch der Truppen (etwa

12 Uhr ) ist das Parken in den angeführten Straßen verboten .
Es wird daraus aufmerksam gemacht, daß die Truppenteile

nicht durch Fahrzeuge , insbesondere Radfahrer , überholt , be¬
gleitet oder durchbrochen werden dürfen .

Polizeipräsidium Karlsruhe .

Merkblatt des Neichsarbeitsdienstes :
Der Reichsarbeitsdienst hat das Metkblcktt „Führer - und

Amtswalterersatz des Reichsarbeitsdienftes " in neuer Auflage
herausgebracht . Auf Wunsch wird es von allen Dienststellen
des Reichsarbeitsdienstes und den Arbeitsämtern ausgegeben
und kann ferner bei sämtlichen polizeilichen Meldebehörden
eingesehen werden . Das Merkblatt enthält nach einer allge¬
meinen Schilderung der an Fiihreranwärter zu stellenden An¬
forderungen Angaben über die Bewerbung , die einzelnen Lauf¬
bahnen und ihren Ausbildnngsgang , sowie kurze Bemerkungen
über die Aufstiegsmöglichkeiten, über die Besoldung und Ver¬
sorgung.

Die Reichsleitnng des Arbeitsdienstes teilt dazu mit :
Außer den im Merkblatt erwähnten regelmäßigen Einstellun¬

gen zum 1 . April und 1 . Oktober werden bei einigen Arbeits¬
gauen in den Monaten April und Mai 1937 zur Deckung eines
zusätzlichen Bedarfs noch Bewerber für die Führetlaufbahn an¬
genommen.

In Frage kommen nur Bewerber , welche ihren aktivPi Wehr¬
dienst schon abgeleistet haben und nicht über 24 Iahte alt sind .
Bevorzugt werden Bewerber , welche schon im Reichsarbeits¬
dienst gewesen sind .
Gesuche sind sofort zu richten an : Arbcitsgauleitung 27 Baden .
Karlsruhe , Herrenstr . 45s , oder, sofern es gewünschtwird , an Ar¬
beitsgauleitung Ostpreußen in Königsberg -Pr . , Pommern -West in
Stettin , Ostmark in Frankfurt -Oder , Brandenburg in Berlin -
Friedenau , Halle -Merseburg in Halle -Saale , Westfalen -Nord in
Münster i . Wests ., Niedersachsen-West in Oldenburg , Franken in
Würzburg , Bayern -Ostmark in Reqensburg , Emsland in Osna¬
brück. Die den Bewerbungen beizufüoenden Unterlagen sind
aus dem erwähnten Merkblatt zu ersehen , das bei allen Dienst¬
stellen des Reichsarbeitsdiensts verlangt werden kann und bei
allen politischen Meldebehörden zur Einsicht aufliegt .



Mler-Iugend lierliören !
Befehl .'

Anläßlich der Ueberweifung des Jungvolkes in die HI . und
d^r Jungmädel in den VdM . tritt der gesamte Standort
Durlach der HI . morgen Dienstag lg, <5 Uhr in tadelloser
Uniform aus dem Schloßplatz an . Ich verlange restloses Er¬
scheinen .

Der Führer der Gefolgschaft 26/103 Darlach
Kurt Altfelix .
Eefolgschaftsfiihrer .
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AuH Naschen werden gesaNmett
Wir berichteten bereits über die Erfassung von Altpapier ,Lumpen und Altmetall in den Großstädten , in den Stadt - und

Larrdgemeinden. Weiter werden durch das Jungvolk , iy der
HI, , dre bekannten kleinen Metallgegenstände wie Tuben , Fla¬
schenkapseln und Aluminiumsolien ( Silberpapier ) gesammelt. Es
muh aber betont werden , daß das Jungvolk andere Altmateria¬lien nicht sammelt. Flaschen jeder Art werden in den Städten
Grog-Stuttgart , Ulm, Heilbronn , Eßlingen , Reutlingen und Lud-
wigsburg , wie auch Hasen - und Kaninchenfelle upd Häute vonden Sammlern gesammelt, in den Stadt - und Landgemeindenbei den Landsammel st eilen abgeliefert . Sehr wichtig ist,und wir bitten dies dringend zu beachten, daß Medizinflaschendabei nicht in Frage kommen . Deutsche Hausfrau , vergiß nicht,neben Lumpen , Altmetallen und Papier aller Art — letzteres
ganz sorgfältig aufbewahrt — auch Flaschen und Feste richtigund nach den Anordnungen des Eauausschusses für die Sicherungdes Alt - und Abfallmaterials zu sammeln.

*
Der Reichsmütterdienst berät die Frauen .

NSG . Ueberall im Gau , in Stadt und Land , werden laufend
Erziehungskurse abgehaltcn , die unsere Frauen und Mütter über
die richtige Erziehung des Klein - und Schulkindes und über
wichtige und schwierige Fragen des Jugendalters belehren .Jede Frau sollte an diesen Mütterschulungskursen teilnehmen .In froher , gemeinsamer Arbeit werden all die täglichen Er -
ziehungssragen erörtert . Macht die Erziehung nicht jeder Mut¬
ter einmal Sorgen ? Wenn wir ehrlich sind , müssen wir mit
„ ja " antworten , und wenn wir klug sind , geben wir zu, daß esnie zu spät ist, dazu zu lernen und sich guten Rat zu holen .

Mutter , du bist zuerst verantwortlich für die häusliche Er¬
ziehung ! Wenn du nun hörst, daß in deinem Wohnort vom
Deutschen Frauenwerk ein Mütterschulkursus in Erziehungs -
sragen ungesagt ist , melde dich gleich als Teilnehmerin bei der
Ortssrauenschaftsleiterin oder bei der Vertrauensfrau deines
Betriebes , in der Stadt in der Mütterschule ! Du wirst sehen ,daß dir die Erziehungsarbeit an deinen Kindern dann leichterwird !

*
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. .Condottieri mit Luis Trenker , der neue große deutsche Spitzen¬
film , der zur Zeit mit ungewöhnlichem Erfolg in - Skalathcater
gezeigt wird .

Heute Montag läuft folgender Kurs :
Kindergqmuastik : Durlach : Schloßkaserne 14,30 Uhr ; Schloß¬

kaserne 18 Uhr ( orthopädisch) .
Anmeldung und Auskunft : Sportamt der NSG . — „Kraft

durch Freude " Lammstraße 15 , Fernr . 7375 .
Wegen des Geburtstags des Führers fallen am Dienstag den

L0 . April 1837 sämtliche Kurse des Sportamts der NSG .
' —

„Kraft durch Freude " aus .
Der „Jiu -Jitfukurjus " beginnt am 29. April , abends 29,45

Uhr , im Hochschulstadion . Der geschlossene Kursus kostet RM .
2 .40 , für 0 Unterrichtsabende . Auch sportlich nicht vorbereitete
Volksgengssen können an dem Kursus teilnehmen . Voranmel¬
dung an das Sportamt .

Für „Kleinkaliberschießkurse" jetzt anmelden ! Beginn voraus
sichtlich 25 . April 1937, Sonntags ab 10 Uhr vormittags . Kur¬
susgebühr RM . 3.60 für 6 Unterrichtstunden einschl . Munition
und Stellung des Geräts .

Anmeldung und Auskunft : Sportamt der NSG . — „Kraft
durch Freude " , Lammstraße 15 , Fernr . 7375 .

dem Vtinrlal
Volksmusik auch in Grötzingen .

Er - tzillgev , 19. April . Daß die Volksmusik auch in Grötzingeneine gute Pslegestätte gefunden hat , davon zeugte das Früh¬
jahrskonzert , das gestern abend im Saale „zum Ochsen" seitensdes 1 . Mandolinenvereius Grötzingen veranstaltetwurde und seitens der Grötzinger Einwohnerschaft überaus gut
besucht war . Nach dem einleitenden Jubiläumsmarsch , vom Ee -
samtorchcster schneidig znm Vortrag gebracht, richtete Vorstands¬
mitglied Arheidt Dankeeworte an die Erschienenen , sein be¬
sonderer Dank galt den regen Förderern des Vereins , die auch im
vergangenen Jahr dieser Gruppe der Volksmusikhewegung ihre
Förderung angedeihen ließen . In seinen erläuternden Ausführ -
rungen über die Darbietungen des Abends betonte er, daß auchdieses Mal dem einfachen Volkslied im Rahmen der Vorträgewieder der Vorzug gegeben ist , ist es doch gerade im Blick aufdie Volkstümlichkeit dieser Musik besser , leichte Tonsätze gut zumVortrag zu bringen als schwierige Kompositionen mangelhaft .So waren auch die Darbietungen , die in rastloser Folge zumVortrag kamen, eine Kette vertrauter Melodien , die den rest¬losen Beisall der Besucher fanden . Aus der Fülle des Gebotenen
seien unter anderem genannt der Kuckuckswalzer, der besondersden 1 . Stimmen Gelegenheit zu voller Entfaltung gab , währenddie Rittersche Komposition „Unter der Dorflinde " und nicht zu¬
letzt die herrliche Rheinlieder -Potpourri neben den ersten Man¬
dolinen auch den Mandolas und Gitarren ein breites Feld der
Entfaltung einräumten . Wirkungsvoll wußte der Baß denbunten Strauß der Darbietungen zu untermalen . Eine gute Lei¬
stung war der 3stimmige Gitarrenmarsch , der auch diese Ton¬
gruppe in bester Form zeigte. Zusammenfassend kann gesagtwerden , daß der Verein anläßlich dieses Frühjahrskonzerts er¬neut sein Können unter Beweis stellte und wenn einigen Or¬
chestergruppen noch der letzte Schliff zuteil geworden ist, kann er
getrost den Weg zum Deutschen Volksmustkfeft nach Karlsruheantreten . Besondere Würdigung verdient neben dem umsichtigenLeiter K . Huber der Solist des Abends Fritz Ehrler (Bari¬ton ) der zwei Kompositionen mit seinem angenehmen Stimm¬
organ wirkungsvoll untermalte . Mit dem Eesamterfolg kann
auch dieses Mal der 1 . Mandolinenverein Grötzingen wieder zu¬frieden sein .

«-

Schweinemiistereie« entstehe»
Die Durchführung des Ernährungshilfswerks in unserem Gaubat wesentliche Fortschritte gemacht. Es sind jetzt mit neunStädten die Verhandlungen zum Abschluß gebracht worden . In¬

wieweit die Gemeinden nun Stallungen erstellen oder bestehende
Einrichtungen für den erstrebten Zweck umbauen , hängt von den
örtlichen Verhältnissen ab . FreiLurg z . B . errichtet Neu¬bauten für rund 4M Schweine, während die Umbauarbeiten in
Rastatt für eine Mast von ungefähr 75 Schweinen bereitsbeendet sind.

Welche Küchenabfälle das Ernährungshilsswerk zur Fütterungder Schweine benötigt und welche als Futter ungeeignet sino ,erfährt die Hausfrau durch eine gedruckte Merktafel , die ihr aus¬
gehändigt wird . Darüber hinaus sorgen auch noch die NS .-
Frauenschaft und das Deutsche Frauenwerk für die notwendigeAufklärung . Pie Herstellung des Sammeleimers wurde in eine,»
größeren Auftrag der badischen Heimindustrie übertragen . Nur
durch den Sammeleimer , den der Hausbesitzer beschafft, ist es
möglich , die Aktion in einer hygienisch einwandfreien Weisedurchzuführen. Bis Ende Mai wird man in vielen badischenOrten , soweit sein , daß die Abfälle regelmäßig abgeholt werden.

Hebe die von dem Beauftragten des Bierjahreeplanes General¬
oberst Göring in seiner Rede bekanntgegebene Preissenkung

herrscht da und dort oft noch Unklarheit .
bld . Durch eine vorläufige Anordnung ist die Durchführungder Preissenkung für Stickstoffdüngemittel , bis zum Erlaß der

Ausführungsbestimmungen in Einzelheiten festgelegt worden .Die Anordnung befaßt sich lediglich mitStickstaffdiingemittel , mit
Ausnahme der drei Kalkstickstofssorten , für die keine Vergütungin Frage kommt. Die Preissenkung um 30 v . H. trifft alle üb¬
rigen Stickstoffforten gleichmäßig. Die Mischdünger sind im Ver¬
hältnis ihres Stickstoffgehaltes an der Preissenkung beteiligt .

Oott ckeill Kllmäcdtigen bat cspekallcu , uvsereliebe gute NuNer , OrolZmutter , Lcbwiegermutterunck Do nt«
LLLsadelLi KLern L

im toller von uabezn 70 ckadren bebnzuruken.
BKODAKOIM , cken 17. Kpril 1937 .

Die Beerdigung kinäet Nontag naedmittag 5 vdrstatt . ^ auerbaus : Wildelwstr . 2

vaulLSStgriny .
Bür ckie aukricktlxe Hnteilvakme anläöUcd ckes

Beimgangs mein«« lieben Bntscdlakeven, ebensokür ckie trostreichen Worte von Herrn Bkarrer Bucds,ckie ebrencksn Kacbruke unck Kranenieckerieguogenries Lkilobwirtscbaktsverbaockes Backen , cker Lioiics-
reilekr - unck Kontroiianstalt Bastatt , sowie cken

.Bcdulicameracken sage leb innigsten Ban Ir Bernersei kür ckie überaus scböoen Kraus - unck Liumen-
speocken unck Begleitung xur Istrien Rukestättoderrlicder Oanlr ausgesprooben .

0B0D2IK6BK , cken 19 . Kpril 1937 .
Im Kamen cker trauerncken Hinterbliebenen :

IHrrri » Bastatt
0 « ttl -rjt ;«1 WnAnsir , Brötzingen

Für die sogenannten „Ballondüngemittel " erfolgt die Preis¬
senkung erst am 1. Juki 1937 .
Anspruch auf unentgeltliche Nachlieferung haben alle Empfängervon Ware , die in der Zeit vom 1 . Januar bis 23 . März 1937 zuJanuar -, Februar - oder Märzpreisen geliefert oder in Empfanggenommen worden ist . Die Vergütung wird in Form der Nach¬lieferung erstattet . Dabei ist nach Möglichkeit den Wünschen der
Abnehmer ans bestimmte Sorten Rechnung zu tragen .

Auf die zusätzlich gelieferten Mengen dürfen keine Rabatteoder ähnliche Vergünstigungen gewährt werden . Wird die dem
Abnehmer zustehende Vergütungsmenge bei der Lieferung ausGründen der Verpackung überschritten , so hat der Lieferant das
Recht, dem Gegenwert in Rechnung zu stellen. Bei Unterliefe -
rnngen bis 6 v . H . kann der Abnehmer Nachlieferung verlangen .Das Bezugsrecht auf Lieferung der Vergütungsmengen muß bis
zum 10 . Juni 1937 geltend gemacht werden , da es sonst erlischt.

Versichert gegen HagelWagl
nsg . In jedem Jahr wird in weiten Gebieten Deutschlandsdie Ernte mehr oder weniger durch Hagelschläge geschädigt undmitunter bis zur völligen Unbrauchbarkeit vernichtet . Geradedas vergangen « Jahr hat gezeigt, daß es hagelsichere Bezirkenicht gibt . Den Bauern und Landwirten ist nun durch die Hagel¬versicherung die Möglichkeit gegeben, ihre Ernte und damit ihreExistenz vor den vernichtenden Fosgen der Hagelschläge zuschützen. Jeder Unversicherte bringt seinen Besitz in große Ge¬fahr , denn nicht nur , daß alle Mühe und ausgewendete Arbeitin diesem Hageljahr umsonst war ; er ist vielleicht auch in dennächsten Jahren nicht in der Lage, seine Felder intensiv zu be¬

wirtschaften. Er muß notgedrungen zur extensiven Bewirtschaf¬tung greifen , weil ihm durch den Hagelschaden die notwendigenBetriebsmittel fehlen. Die Hagelversicherung jedoch ersetzt nachdem Schadenereignis den Verlust und ermöglicht die Weiter¬
führung einer intensiven Wirtschaftsweise .

Es sollte daher erwartet werden , daß jeder Betrieb sich durcheine Hagelversicherung gegen evtl . Schaden sichert, ja es ist sogarPflicht jedes einzelnen Besitzers, von der in dieser Hinsicht ge¬botenen Schutzmöglichkeit Gebrauch zu machen . Jeder unver¬sichert verhagelte Besitzer schädigt nicht nur sich selbst , sondernauch die Allgemeinheit , von der er dann direkt oder indirekt Ent .schädigung dafür verlangt , da er alle dringenden , immer wieder¬holten Mahnungen zur Erfüllung einer selbstverständlichenPflichtleichtfertig in den Wind geschlagen hat .
Ä-

Verbilligung des krebssesten Kartoffel -Pflanzgutes .
bld . Um die Umstellung des deutschen Kartoffelbaues aufttebsfeste Kartoffeln zu fördern , hat der Reichsminister für Er¬

nährung und Landwirtschaft auch für die Pflanzperiode 1937
.erhebliche Mittel zur Verbilligung des krebsfesten Kartoffel¬
pflanzengutes bereitgestellt . Die Mittel sollen in erster Linie
dazu dienen , die Krebsherde in den Pflanzguterzeugungsgebie¬ten ( insbesondere in der Umgegend von Zpchtstätlen und Ver¬
mehrungsstellen ) sowie in denjenigen Pflanzguterzeugungsbe -
zirken , in denen sich das Austreten des Kartysfelkrebses für die
Ausfuhr besonders erschwerend auswirkt , zu beseitigen . Außer¬dem sollen die Beihilfen zur ausreichenden Erzeugung krebs¬
festen Kartosselpflanzgutes verwendet werden . Verbilligteskrebsfestes Pflanzgut soll in der Regel nur dem klein- und mit¬
telbäuerlichen Besitz zugeleitet werden . Die Höhe der Beihilfebei unmittelbarer Zuteilung darf sich nur auf anerkannte
Pflanzkartoffeln derjenigen krebsfesten Sorten erstrecken , die inder Reichssortenliste enthalten sind . Sämtliche Kartoffelliefe¬rungen für die eine Verbilligung gewährt wird , werden aufGesundheitszustand , Sortenechtheit und Reinheit überprüft .

«-

Handel und Derkekr
Durlach , 17. April . Der heutige Schweinemarkt war befahrenmit 81 Läuferschweinen und 34 Ferkelschweinen. Perkauft wur¬den 71 Läuferschweine und 34 Ferkelschweine. Preis per PaarLäuferschweine 40—52 RM -, per Paar Ferkelschweine 25 bis30 RM .
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saßen wir derLliokenBank LesovckerenBank HerrnBkarrer Bueks kür seine trostrsicken Worte , Üerrnvr . 8»nr kür seine Lrrtiieben Bemüdungen , ckerSodwsster Briecka kür idre liebevolle Bkleße, auodkür ckis vielen Kranr - nvck Linmenspevcken unckallen ckenen , ckie sie rur letzten Bude begleitetensei kerriieb geckankt .
O r ö t 2 i o g e o , 17 . Kpril 1937.
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U Stand der Spiele :

Hamburger SV
Gruppe 1

3 3 0 0 14 :2 6 :0BL Hartha .1 1 1 1 5 :6 3 :3
Hindenburg Allenstein 3 0 2 1 5 :8 2 :4

IM Beuthen 09 3 0 1 2 4 :12 1 :5

Schalke 04
Gruppe 2 :

3 3 0. 0 15 :2 6 :0
M - Werder Bremen 3 2 0 1 9 :6 4 :2M M , Hertha -BSC 3 1 0 2 6 :5 2 :4

R W ^ Viktoria Stolp 3 0 0 3 0 :17 0 :6

M . Wormatia Worms
Gruppe 3 :

3 2 1 0 4 : 1 5 :1
VL VfB . Stuttgart 3 1 1 1 4 :2 3 :3

Spielverein Kassel 3 1 0 2 3 :6 2 :4
W M '- SV . 05 Dessau 3 1 0 2 2 :4 2 :4
UM-

FL . Nürnberg
Gruppe 4 :

3 3 0 0 10 :3 6 :0
» Fortuna Düsseldorf 2 1 0 1 3 :4 2 :2SV Waldhos 3 1 0 2 3 :6 2 :4

VfR . Köln 2 0 0 2 1 :4 0 :4
Um den Aufstieg.

Ga « Baden : SC . Freiburg — Ilvesheim 4 :0 ; VfR . Konstanzgegen Wiesloch 3 : 1 , FV . Kehl — FL . Neureut 4 :2 .
Gau Württemberg : VfR . Schwenningen — FV . Nürtingen3 :0 ; FV Geislingen — Almer FV . 2 :2 ; FV . Kornwestheim —

Spvg . Untertürkheim 5 :0.
Gau Südwest : Phönix Ludwigshasen — Saar 05 Saarbrücken3 :1 ' FL . Kaiserslautern — Opel Rüsselsheim 1 :0 ; MSB .Darmstadt — SpFrde Frankfurt 2 :1.
Ga « Bayern : Jahn Regensburg — FL Bayreuth 3 : 1 ; Schwa¬ben Augsburg — FSpV . Nürnberg 5 :2 ; Armin München —

Würzburger Kickers 1 :2.

Muetle Kurinachrlchten
In fünf Tagen nach Neuyork und zurück! Mit der Wie¬deraufnahme der Nordamerikafahrten am 3 . Mai beginntdie zweite Fahrtenperiode des Luftschiffes „Hindenburg " imNordatlantikverkehr der deutschen Zeppelinreederei . Gegen¬über den 10 Nordamerikareisen des Vorjahres , die das Luft¬schiff mit gewohnter Zuverlässigkeit und Schnelligkeit durch¬führte , bedeutet das Fahrtenvrogramm für 1937 mit 18Rundreisen während der Monate Mai bis Oktober einenwesentlichen Ausbau des deutschen Lustjcknffverkehrs nachIlebersee .« gramer umversität geschlossen . Die Agramer Univer¬sität wurde wegen der legten Zwischenfälle , bei denen einStudent getötet und zwei schwer verletzt wurden , geschlossen.Bombenanschlag in der Warschauer TechnischenHochschule .In der Warschauer Technischen Hochschule wurde am Freitagwiederum eine Bombe von erheblicher Sprengkraft in ei¬nen der Zrichensäle geschleudert . Durch die Explosion wur¬den zahlreiche Einrichtungsgrgenstände und die Fensterschei¬ben zertrümmert . Die Vorlesungen und Hebungen in derTechnischen Hochschule wurden sofort unterbrochen .

L/s/r

vsnltsssiing.
vis vivlon Sswsiss Lsrriliobsr Dellnaliw«beim llillsodsicksn uossrss tsusrsn vatsodlukeoenwaron uns ein Drost Wir ckanksn ailsn , cki« unsmit Wort uvck 8odrilt . mit Lluwenspsncksn uoclBegleitung rur letzten liuksstütte iüre Verduaäen -keit bewiesen buben . Besonderen Dunk HerrnDekan Lvdübie kür seine troslreieden Worte am(trade , <iem Oesangverein blädmaseülneobauerunck ckem Stenograkenverein lür Oesang unüXraoraieckerlegung.

vüriaed , 19. 4 . 1937
k^trarUl « Slsrrevk « .

k^ür cüe unserem lieben Lvtsclilakeven

erwiesene letrte ksbre clsnsten wir aufrlcktix .

Ourlsck , 6en 19 . v̂ pril 1937 .

Im kramen 6er trauero6ea blinterbliebenev :

krau kisrle «lewer Mre.

Skmilftlcha Ruqdll ' Sicg
27 :8 i« Paris geschlagen

Die Siegeszuversicht der deutschen Rugby - vlarronal -fünfzehn im 13 . Länderkampf gegen Frankreicham Sonntag zu einem Erfolg zu kommen , erwies sich als irü -gerisch Mit 27 :6 (11 :3) Punkten verließ die französische Mann¬schaft als Sieger das Spielfeld , nachdem unsere Auswahl Semgroßen Gegner einen harten , schönen Kampf geliefert hatte .
W. 85 Eiuilgari in der Zwischenrunde der »Deutschen »

Württembergs Vertreter in den süddeutschen Eruppenkämpfenzur Deutschen Mannschaftsmeisterschaft standen am Wochenendein den Rückrunde-Begcgnungen vor sehr schweren Aufgaben : derwürttembergische Meister KV 95 Stuttgart rechtfertigte diehohen Erwartungen der württembergischen Ringersreunde durcheinen sehr sicheren 11 :5 -Sieg über den badischen Meister„Eiche Sandhofen "
, der zwar im Vorkamps mit 10 :8 imVorteil war , aber im Gesamtergebnis sich dem Stuttgarter Mei¬sterverein mit 19 : 15 Punkten beugen mußte. Der KV . 95 Stutt¬gart erwarb sich damit die Teilnahmeberechtigung an der Zwi¬schenrunde . wo er mit den bayerischen Vereinen Roland Bambergund AC. Reichenhall um den süddeutschen Eruppensteg kämpft.Der KV . Untertürkheim mußte mit Ersatz zum Rückkampf inReichenhall antreten und unterlag nach tapferer Gegenwehr mitl1 : 7 . so daß rm Gesamtergebnis der AL . Reichenhall mit 21 : 14erfolgreich blirb . Es gab am Samstag folgende Ergebnisse:KD . 95 Stuttgart — Eiche Sandhofen 11 : 5

AL . Bad Reichenhall — KV . llntertürkheim 11 :7
Deutsche Handball-Meisterschaft

Sa «gruppe 4 :
In Leipzig : MTSA . Leipzig - TV . Altenstadt 12 :3 (7 :2 )In Koblenz : MSB . Koblenz — VfR . Schwanheim 4 :3 (2 :1 )

Der Berliner Matdanm . Die Auswahl des diesjährigenMaibaums für die Maifeier am nationalen Feiertag des
deutschen Volkes im Berliner Lustgarten ist jetzt getroffenworden . Die Wahl ist auf eine gewaltige , 40 Meter hoheund 70 Zentner schwere Fichte im Harzgrund des sogenann¬ten Ladiner Waldes im Kreis Elbing in Ostpreußen gefal¬len . Drei bei der Fällung beteiligte Waldarbeiter und einForstarbeiter werden am 1. Mai Gälte des Führers sein .

Falfchmünzerwerkstatt in einer Höhle . Eine überraschende
Entdeckung machte ein bekannter Grazer Höhlenforscher iin
Lurhöhlengebiet in Steiermark . Als er einen Schacht durch¬
stieg, der bisher als unerforscht galt , stieß er auf eine Ver¬
mauerung in den Wänden , die wie ein prähistorisches Grab
aussah . In der Meinung , eine wichtige Entdeckung überdie ehemalige Besiedlung des Lurhöhlengebietes machen zukönnen , sprengte er die Vermauerung auf und entdeckte zuseiner lleberrafchung eine ' unterirdische Werkstätte , in der
sich zahlreiche Schmelzöfen und sonstige Werkzeuge befan¬den . Man nimmt an . daß es sich um eine Falichmünzerwerk -
ftatt handelt .

Streiklerror in französischen Städten
Paris . 17 April . Am Freitag haben in Mühlhausen in,

Elsaß 10 900 marxistisch verhetzte Gewerkschaftsmitglieder eimI»»» »» <! KnliNnriint " kür die streikende BelealStunde lang aus „Solidarität " für die streikende Belegswasieiner Spinnerei einen „Warnungsstreik " durchgeführt . Sie kün¬
digten an . daß der Generalstreik für Mühlhausen und Umgebungausgerusen würde , wenn bis Dienstag den Forderungen derStreikenden in der Spinnerei nicht nachgegeben werde. Die strei¬
kende Belegschaft einer Brauerei von Var - le - Duc har die
Anweisung, die von ihnen besetzte Brauerei zu verlassen, mit der
Drohung beantwortet , wenn man sie zum Verlassen des Wertes
zwinge, werde ein Generalstreik erklärt , der die gesamte Leb >ns-
Mittelversorgung der Gegend lahmlege . In Chalon - iur -Marne sind die Krankenwärter der staatlichen Krankenhäuser
und Jnvalidenheime wegen neuer Lohnforderungen in den Aus¬
stand getreten . In Villeneuve -sur-Lot streikt die Belegschaft einer
größeren Schuhfabrik.

Moskau wollte amerikanische Geschütze »Sauser,"
Washington winkt ab

Neuyork, 17. April . Die Sowjetregierung hat . wie am Freitag
im Staatsdepartement mitgeteilt wurde , neuerdings versucht , i n
Amerita Geschütze und Zubehörteile von
Schlachtschiffen einschließlich der Baupläne zu
erhalten . Das Staatsdepartement hat jedoch diesbezügliche
Anfragen der beteiligten amerikanischen Firmen abschlägig be-
chieden .

Zunächst verlangte der von der Sowjetregierung angeborene
Vertrag , daß die Panzerung und Geschütze in Amerika vor der
Ausfuhr von den amerikanischen Marinebehörden begutachtet
würden. Auf diese recht naive Zumutung ist die amerikanische
Regierung natürlich aus grundsätzlichen Erwägungen nicht ein-
zegangen. Auch die Lieferung von 40 - Zentimeler -
Leschützen hat das Staatsdepartement für bedenklich gehalten ,weil die Frage der Bestückung der neuen amerikanischen Schlacht-
chiffe noch durchaus ungeklärt ist und daher die Gefahr eine-
Preisgabe wertvoller Rüftunasgebeimnisie besteht.

Besuch van Zeelands in Washington
Londo«, 17. April . Der angekündigte Besuch des belgischen

Ministerpräsidenten van Zeeland in den Vereinigten Staate »,bei welcher Gelegenheit er von Präsident Roosevelt empfangenwerden wird , hat in England starke Beachtung gesunden. I .i
Zeitungsberrchten aus Washington und Neuyork wird die Ver¬
mutung ausgedrückt, daß van Zeeland den Abbau der inter¬
nationalen Handelsschranken erörtern werde.

Tages -Aryelger
Montag , den 19. April 1937 .

Bad . Staatstheater : „Die Rose vom Liebesgarten "
, 20—23,15 .Skala -Theater : „Londottieri ".

Markgrafen : „Die Leute mit dem Sonnenstich".Kammer -Lichtspiele: „Sinfonie der Liebe".

« tSdiisrbe Volksbücherei .Geöffnet : An allen Freitagen des Jahres von 6—6 Ubr .An allen Montagen von Vr6—7 Uhr (Okt. — MitteMärz ).
Standort : Adolf Hitlerstraße 61 l . reckts.Bestand : 6890 Bande .
Benützungsberechtigt : Jeder Mer 16 Jahre alte Einwohner derStadt Durlack .
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Ariliscke Tage dee Krauenwerden durch Klosterfrau -Melissengeist viel leichter überwunden ;man braucht sie nicht mehr so sehr zu fürchten. So berichtet HerrAisred Groffot , Bankbeamter , Köln -Braunsfeld , Aachener Str .282 , am 25. 8 . 34 : „Seit längerer Zeit litt meine Frau an starkenHerzbeschwerden und sehr oft auftretendem Unwohlsein . Medizin ,die sie verschrieben bekam, half nicht immer . Bei einem sehrstarken Schwächeanfall verwandte ich Ihren Melissengeist. DieWirkung war großartig . Seit dieser Zeit verwende ich nurIhren Klosterfrau -Melissengeist."So kann Klosterjrau -Melissengeist vielleicht auch Ihnenhelfen ! Verlangen Sie ihn bei Ihrem Apotheker oder Drogisten !Nur echt in der blauen Packung mit den drei Nonnen zum Preisevon Mk. 2,95 , 1,75 und 95 Pfg .
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Am Montag , de « 2K. April 1S87 findet imSaale des Rathauses die

Aauvivevtammlims
der Sterbekasfe statt Beginn Punkt 2V Uhr .
Anschließend Rechenschaftsbericht der Abteilungüber das verflossene Jahr .

In Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung wirdum pünktliches und zahlreiches Erscheinen der Sterbekaffin -mitalieder gebeten
Für die aktiven Mannschaften und Reserve ist das Er¬scheinen Pflicht , llnentschuldigtes Fehlen wird bestraft -Anzug : Dienslanzug , Mütze

Heil Hitler
Walther . Wehrführer .

Neuwertiger

»M tMMIllSWk
mit Röhren sowie 2 dynam
Lautsprecher f . Fremderregung
äußerst preiswert zu verkaufen
Zu erfragen im Verlag .

XLiMkir

Seeivanr
Heute nachmittag 3 Uhr und

Dienstag frtih 8 Uhr
schönes

« » Wisch
Mischer Stiilrtieiter

Abonnenten kauft bei unseren Inserenten !

Montag , den IS . April 1S37
NS -Kulturgemeinde

Die Kose
vom Liebesgarten

Oper von Pfitzner
Anfang 20 Ubr Ende 2315 Uhr

Preise 0 70 - 130 R-4
Der 4 Rang ist für den allge¬meinen Verkauf sretgehallen
Di 20 4 Festvorst lluna zumGeburtstaa des Führers '

Thors Gast .

Schöne sonnige

3-ZiMklMhilllSg
mit allem Zubehör , in freier
Lage , auf 1 . oder 15 5 37 zuvermieten Zu erfrag , im Verlag

Schöne

4 ZiurnieiM- img
mit Zubehör , Zentralheizung in
schönster Turmberglage auf 1 .Juli zu vermieten Angebote
unter Nr . 299 an den Verlag

auf 1 . Mai zu vermieten .
Wilbelmstroße 7

GrotzleererZimtt
mit Keller evtl Speicher an
alleinstehende Pe son auf 1 . Mai
zu vermieten Offerten unterNr 298 an den Verlag .
Großes ^leeres vermieten

Auerftraße 25 .

6ut slngvfübrke Koklsnkoncklong
sucht möglichst tür sofort für
oorloestuack Um > « vun »
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mit oder ohne Kraftanschluk , einschließlich einer «2-Zimmerwohnung zu vermieten . Zu erfr im Verlag . M

L7°' W»M»»»rIlM.
zu vermieten

Zu erfragen im Verlag
Reißbrett mit Schienen , Tor¬nister. Gasherd (2 Loch) zuverkaufen

Friedrichstraße 12 , U St . lk

Inserieren
bemal Mala !

Guterhaltener weißer

zu verkaufen
Zu erfragen im Verlag
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Vom Durlacher LirSvaMport
Die „Germanen " auch in der dritten Zwischenrunde siegreich .

2 :0-Sieg über Daxlanden . Schönes, aber unproduktives Spiel
der Gaste.

Die dritte Zwischenrunde in den Tschammer - Pokalspielen
führte die Durlacher ..Germanen " mit einem alten Rivalen ,
dem FV . Daxlanden , zusammen . Beide Münnschaftep , die mit
Ablauf der diesjährigen Pflichtspiele nur mit dem zweiten Ta¬
bellenplatz in ihren Gruppen Vorlieb nehmen mutzten, liefer¬
ten sich auch diesmal einen ritterlichen , von fairen Kampfhand¬
lungen durchsetzten „Gang "

, de» die Durlacher aufgrund ihres
etwas entschlossenerenSturmspiels 2 :9 gewinnen konnten . Trotz¬
dem die technisch gefälligen Gäste fast zwei Drittel im Felde
denTon angaben , Mutzten sie sich den kämpferisch mehr überzeu¬
genden Durlachern beugen . Wenn aüch der Sieg etwas glüKich
zustandekam, so geht er dennoch in Ordnung , di die Durlacher
fast 50 Minuten lang durch eine Verletzung Mungenasts sehr
benachteiligt waren .

Daxlanden spiette
Germania Durlach

. Durlach schätz die Tore !
FL . DäxkandtN 2 : 0 (1 :0) .

Wenn in früheren Jahren der Spielplan der Punktekämpfe
das Zusammentreffen obiger Gegner ankündigte , so bedeutete
dies immer einen besonderen Höhepunkt in der Geschichte der
reizvollen Pflichtspiele . Die Neueinteilung des , mittelbadischen
Bezirks hatte eine bedauernswerte Trennung und den Abritz
der langjährigen .Pflichtspiel - Tradition beider Vereine zur
Folge . Die Tschammer-Pokalrunde sorgte erfreulicherweise für
eine Neuauffrischung der guten alten Beziehungen . Wenn die
Zuschauer diesmal reichlich dünn gesät waren , so müssen wir
die Anziehungskraft des Gautages und die trostlosen Wetter¬
verhältnisse in allererster Linie als entschuldigende Tatsache an¬
führen .

Schade nur , datz der Kampf allzusehr unter dem Einflutz der
morastigen Bodenverhältnisse zu leiden hatte , denn der Stärke¬
vergleich der mittelbadischen Tabellenzweiten wäre unter nor¬
malen Verhältnissen bestimmt eine reizvolle Angelegenheit ge¬
worden . So wurde es ungleich schwerer, einen richtigen Grad¬
messer für die Leistungen beider Mannschaften anzulegen . Dax¬
landen hat , wie wir es von früher her kennen, noch nichts sei¬
nes technischen Könnens eingebützt. Einzig betrübend war die
auffallende Harmlosigkeit des Angriffs , dessen Verspieltheit und
lleberkombination der Durlacher Abwehr sehr gelegen kam .
Mag vielleicht das Fehlen des bewährten Sturmführers Kling -
ler einen sehr nachteiligen Einfluss auf die unglücklichen Hand¬
lungen des Sturmes ausgeübt haben . Die Läuferreihe zeigte
einen sehr guten Aufbau . Verteidigung einschließlich Torwart
waren ebenfalls auf der Höhe.

Die einheimische Mannschaft enttäuschte ihre Anhänger durch
hervorragenden Einsatz von Beginn bis Schlug angenehm . Trotz¬
dem der ausgezeichnete Verteidiger Mungenaft fast zwei Drittel
des Kampfes als Statist den Rechtsautzenposten inne hatte ,
hielt die Elf dem Gegner jedörzeit Stand . Eine vorzügliche
Leiftung . vollbrachte vor allem die Eefamtverteidigung , vor al¬
lem der nach Verletzung von Mungenaft zurückgenommeneStreich
lieferte diesmal eine prächtige Partie , ebenso sein Partner
Walk , der den gegnerischen Linksautzen kaum zu Worte kommen
lietz . Baier hielt sein Heiligtum rein , glänzend war seine Pa¬
rade beim Elfmeter für die Gäste. In der Läuferreihe müssen
wir dem erst 17jährigen Eutjahr sür seine glänzende Zerstö¬
rungsarbeit höchste Anerkennung zollen. Unermüdlich , sich rest¬
los -bis zur Erschöpfung einsetzend , stand er gegen den technisch
guten Jnnensturm Daxlandens erfolgreich durch. Im Laufspiel ,
Kopffpiel und Angriffsweise ähnelt seine Spielart sehr seinem
alten Mittelläufer -Vorgänger Steinbrunn . Weiter so und die
harten Kampfspiele werden ihn zum brauchbaren , etatsmätzigen
Mittelläufer formen . Murr , dessen Einsatz bedeutend mehr als
am Vorsonntag in Erscheinung trat , scheinen diese Bodenver¬
hältnisse besonders zu liegen . Gauer , der in der ersten Hälfte
mit dem verwirrend und äutzerst wendigen rechten Flügel der
Gäste seine liebe Not hatte , raffte sich nach dem Wechsel zur ge¬
wohnt guten Leistung auf . Datz es im Jnnensturm der Dur¬
lacher nicht mehr richtig klappen will , erscheint uns mit dem
gestern Gesehenen immer mehr verständlich . Kiefer und Krebs ,
deren Einbeziehung in die erste Elf anfänglich vollste Zufrie¬
denheit auslöste , sind auch diesmal wieder auffallende Schwä¬
chen gewesen. Die technische Talentierung und der kämpferische
Zusatz sind gewitz vorhanden , aber Eigennutz , Balldribbeleien
und sonstige Hemmungen führen bei kritischer Inaugenschein¬
nahme stets zur negativen Seite . Dafür waren aber die bei¬
den Flügel umso gefährlicher . Zinsius leitete durch überlegtes
Handeln beide Treffer ein und Schlagcnhof vollbrachte mit sei¬
nem zweiten Tor eine Prachtleistung . Germania begann den

Kamps gegen den starken Wind recht vielversprechend. 2n der
zweiten Minute jagte Zinsius einen Prachtschutz gegen die
Querlatte . Trotzdem Ballanfnahme und Weiterleiten sehr er¬
schwert war , liegen die Durlacher vorerst mehr im Angriff . In
der 15. Minute gingen die Einheimischen in Führung . Der
kleine Zinsius war bis nahe ans Güstetor durchgebrochen, Wohl
berechnet kommt seine flache Hcreingabe , und Krebs brauchte
nnr einzulenken. Daxlanden kam dann etwas stärker auf . Die
grötzte Chance in Gestalt eines Elfmeters können sie jedoch
nicht verwerten . Baier hätte sich prächtig in die Schutzrichtung
geworfen . Ungefähr 10 Minuten vor der Pause verletzte sich
Mungenaft bei einem Abschlag und ging auf Rechtsaußen .
Mit 1 :0 wurden die Seiten gewechselt

Trotzdem die „Germanen " jetzt den Wind als Bundesgenossen
hatten , leider aber stark geschwächt waren , können die Gäste im
Feld den Ton angeben . Technisch gefällig , fürs Auge schön, lief
die Kombinationsmaschine der Gäste . Im Strafraum war es
aber mit der Kunst vorbei ! Gegen Schluß machten sich bei den
Gästen starke Ermüdungserscheinungen bemerkbar . Durlach kam
wieder besser in Schwung . Zinsius knallte wiederum ans Ge¬
stänge, aber 8 Minuten vor Schluß wurde der Bann gebrochen.
Famos hatte sich Zinsius durchgekämpst, schutzgerecht kam Ine
Flanke zu Schlagenhöf , dessen wuchtiger Stirnschuh unhaltbar
ins Netz geht. Somit waren die Gäste geschlagen.

Schiedsrichter Weida , KfV . , hätte sich mehr dem frisch freu¬
digen Einsatz der Elfschaften anpassen müssen. Sein „Nicht mit
dem Kampf gehen" raubte ihm manche Sichtmöglichkeit , die un¬
glaubliche Fehlentscheidungen nach sich zog und öfters Unzufrie¬
denheit außerhalb der Schranken auslöste . — sawa —

Deutsche Geräiemeifterschast
Konrad freu sicherte sich die Spche

Noch bei keiner Deutschen Turncrmeisterschast zuvor wickelte sich
das Turnen der Pflichtübungen vor einer so zahlreichen Zu¬
schauermasse ab , wie diesmal in Stuttgart . Bereits bei Beginn
der Pflichtübungen waren rund 7000 Zuichauer in der Stuttgar¬
ter Stadthalle und schließlich füllte sich die Halle mit 19 000
Menschen schon am Vormittag .

Ein Einmarsch der Turner , kurze Vegrützungsworte durch
Reichsmännerturnwart Schneider -Leipzig , und dann ging es in
sechs Riegen in den schweren Meisterfchaftskampf. Unter den Zu¬
schauern bemerkten wir Vertreter von Finnland , der Tschecho¬
slowakei und in besonders großer Zahl von der benachbarten
Schweiz . Auf der Ehrentribüne sah man Eausührer Dr . Klett .

Der Titelverteidiger Frey - Kreuznach begann am
Barren als erstes Gerät . Bereits hier fiel Frey durch eine un¬
erhörte Ruhe und Sicherheit auf , so datz die volle Punktzahl von
20 verdient war . Den zweiten Zwanziger holte sich Frey am
quergestellten Pferd . 19,7 Punkte für den Pferdsprung und 19,4
Punkte sür die Ringe - llebung waren die nächsten Noten . Bei
der Ringe -Uebung war die freie Felge zu stark angesetzt,,so datz
er zum Handstand Nachdrücken mutzte. Zum drittenmal eine
Zwanzig gab es für Frey bei den Freiübungen . Auch die Reck -
Lbung von Frey war bestechend schön geturnt ; er bekam aber
nur 18,9 Punkte , da sein Abgang (Felgabgrätschen ) zu knapp
und daher zu nieder war . Aus den Pflichtübungen holte sich
Frey 119,1 Punkte .

Der zweitbeste Pflichtübungsturner war „Inno "
, der Mün¬

chener Stangl , der auf 116,3 Punkte kam.
Was man kaum erwartete , traf ein : der Frankfurter Ernst

Winter arbeitete sich aüf den dritten Platz vor .
Mit 111,5 Punkten kam Müller - Lxuna auf den vierten

Platz . Ein kleiner Fehler beim Felgabgrätschen vom Neck und
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Deutschlands beste Turner .
Bei den Deutschen Meisterschaften im Kunstturnen in Stutt¬
gart verteidigte Konrad Frey seinen Meistertitel . (SchirneijM )

Gport aus dem Vkiriztal
VfB . Erötzingen lätzt aushorchen!

VfB . Grötzingen — FV . Hochstetten 8 : 2 (1 : 1 ) !
Da der Sportplatz in der Materialgrube wegen Hochwasser

unbespielbar war , wurde der Pokalkampf gegen Hochstetten noch
in letzter Minute nach dem Turnoereinsplatz verlegt . In An¬
betracht der schlechten Witterung konnte der Besuch als gut be¬
zeichnet werden . Auch der Platz war in guter Verfassung , so-
datz ein einwandfreies Spiel sich entwickeln konnte . Gleich zu
Beginn zeigte sich, datz die Erötzinger Mannschaft ihrem Gegner
in technischer Beziehung klar überlegen war . Hochstetten, das
mit 2 Mann Ersatz angetreten war , konnte besonders durch ein
eifriges und faires Spiel gefallen . Trotz der hohen Niederlage
ließ sich die Mannschaft nicht entmutigen .

Erötzingen spielte zunächst gegen den Wind und schuf brenz¬
liche Situationen vor dem Tor der Gäste. Der Mittelstürmer
erösfnete den Torreigen , indem er zwei exakt vorgetragene An¬
griffe mit schönen Treffern abschlotz. Das dritte Tor erzielte
der Halbrechte , während der 1 . Erfolg aus einer Flanke resul¬
tierte , die Halblinks in feiner Manier aus der Lust mit Direkt -
schuß verwandelte . Kurz vor HÄtzeit gelang Hochstetten aus
einem Geplänkel vor Erötzingens

^ Tor der 1. Treffer .
Nach dem Wechsel kommt Hochstetten bei einem „Ausflug "

des Erötzinger Torwarts zum zweiten und letzten Erfolg . Klar
und eindeutig dominieren nun die Erötzinger . Nachdem der
Mittelläufer durch Strafstoß das Resultat - aus 5 :2 geschraubt
hatte , war die Mannschaft nicht mehr zu halten . Dreimal noch

mutzte der gute Torwart Hochstettens hinter sich greifen . Der
Schiedsrichter leitete das Spiel zur Zufriedenheit beider Mann¬
schaften . Grötzingen hat sich durch diesen Sieg zur ersten Haupt -
Pokalrunde durchgekämpft und hat nun Aussichten in der fol¬
genden Runde am 2 . Mai einen Gauligaoerein in Grötzingen
zu empfangen .

Ver Sport in den vergdörfern
Gerechtes Unentschieden.

FV . Wolfartsweier — FC . Busendach 3 : 3.
Die vom FV . Wolfartsweier zu einem Privatspiel verpflich¬

teten Busenbacher lieferten eine sehr gute Partie . Gleich in
den ersten 10 Minuten konnten die eifrigen Gäste den Führungs¬
treffer schießen . Langsam fanden sich die Platzherren und bald ,
stand es 1 : 1 . Bis zur Pause hatten die Platzherren meist etwas
mehr vom Spiel und die 2 :1 Führung , die der Halblinke Kiefer
erzielte , war gerecht. Nach dem Wechsel kamen die unermüd¬
lichen Busenbacher stark auf und bald war der neuerliche Aus¬
gleich erzielt . Wenige Minuten darauf gingen die Gäste sogar
in Führung . Das letzte Drittel sah die Platzherren wiedör in
Front . Die Bemühungen wurden durch einen Strafstoß , - den
Kiefer schön verwandelte , mit Erfolg gekrönt . Mit dem gerech¬
ten Unentschieden war das faire Spiel zu Ende .

ein nicht ganz sicherer Pferdsprung waren die einzigen kleinen
Mängel .

Walter Steffens - Hamburg begann wenig verheißungsvoll
am Reck . Dann aber turnte der blonde Hamburger in gewohnt
meisterlicher Weise und holte viel verlorenen Boden auf .

Eine Ueberraschung brachte der Heidelberger Jsele , der mit
1124 Punkten auf die siebente Stelle kam , während der immer
noch unter seiner Verletzung leidende Willi Stadel aus Kon¬
stanz nur den 23. Rang erreichte. Aber Stadel turnte eigentlich
nur als „halber Mann "

. Sein Bruder Karl Stadel , der sehr
zu beachten ist , hatte insofern mit seinen großartigen Leistungen
Pech , als er auf den 13 . Rang kam , und so der erste Turner war ,
der vom Endkampf auszuscheiden hatte .

Mit großem Interesse sah man dem Turnen von Krötzsch .
der wieder mit dabei war , entgegen . Seine zweijährige Pause
macht sich aber doch bemerkbar . Trotz einiger Versager kam tr
immerhin noch aus 112,5 Punkte und damit auf den sechsten
Rang der Pflichtübungsturner .

Der kleine Berliner Pludra , der mit 111,8 Punkten achtbester
Pflichtübungsturner wurde , hatte am Reck durch Danebengreifen
einen schweren Versager , der ihn stark zurückwarf. Seine Neck¬
übung brachte ihm nämlich nur 16 Punkte ein.

Die nächstbesten Pflichtübungsturner waren Reuther -Oppüu
und Schmelcher -München mit je 111,7 Punkten . Dann folgten
Sich -Düsseldorf mit 111,6 und Münder -Eöggingen -Augsburg mit
111 Punkten . Diese zwölf Männer bestritten den Endkamps.
Begeisternder Endkampf

Am Sonntag nachmittag war die Stuttgarter Stadthalle bis
auf den letzten Platz besetzt. Unter den Ehrengästen bemerkte
man Reichsstatthalter ynd Gauleiter Murr . Reichssachamtsleiter
Steding -Berkin begrüßte im Aufträge des Reichssportführers die
zahlreichen Gäste und für den Gau Württemberg sprach Eau¬
sührer Dr . Klett Worte herzlichster Begrüßung . Dann stellte
Reichsmännerturnwart Schneider die besten Turner vor , die jetzt
zum Endkampf um die Deutsche Meisterschaft antraten .

Das Ergebnis dieses spannenden Kampfes war folgendes :

Deutscher Meister 1937 : Konrad Frey - Kreuznach.
Meister an den einzelnen Geräten :
Barren : Müller -Leuna , 10 Punkte .
Seitpferd : Krötzsch-Leuna , 39,2 Punkte .
Pserdsprung : Frey -Kreuznach , 39,5 Punkte .
Ringe : Stangl -München, 39,9 Punkte .
Freiübungen : Frey -Kreuznach, 39,8 Punkte .
Reck : Frey -Kreuznach, 39 .7 Punkte .
Konrad Frey - Kreuznach erreichte übrigens bei seiner

dritten Meisterschaft genau die gleiche Punktzahl wie bei seiner
zweiten deutschen Meisterschaft in Frankfurt , nämlich 237,1 P .

Nochmals ein Einmarsch der Sieger — es wurden alle 61
Teilnehmer Sieger , da sie weit mehr als die vorgeschrie¬
bene Punktzahl von 180 erreichten . Reichsmännerturnwart
Schneider nahm die Ehrung der Sieger vor und nochmals durch¬
brauste Beifall die Halle .

Die Siegerlifte
1 . Frey -Bad Kreuznach 237,1 Punkte ; 2. Stangl -München 231,7

Punkte ; 3 . Steffens -Bremen 232 Punkte ; 1 . Müller -Leuna 231,8
Punkte : 5 . Winter -Frankfurt 231,6 Punkte ; 6. Krötzsch-Leuna
L29 .I Punkte ; 7. Schmelcher-München 228,3 Punkte ; 8. Jsele -
Heidelberg 226,7 Punkte ; 9. Sich-Düsseldorf 225,3 Punkte ; 10.
Pkudra -Berlin 225,2 Punkte ; 11 . Münder -Eöggingen 221,3 P . ;
12. Karl Stadel -Konstanz 221,2 Punkte .

Aus der weiteren Rangfolge Heben wir hervor : 13. Reuther -
Oppau 223,6 Punkte ; 16. Lüttinger -Ludwigshafen 222,9 Punkte ;
17. Walter -Weinheim 222,6 Punkte ; 19. Weischedel-Stuttgact
222,1 Punkte ; 20. Hausmann -Singen 221,9 Punkte ; 21. Kammer¬
bauer -Kuchen 220,7 Punkte ; 32 . Mohr -Heidelberg 217,5 Punkte .

Mutsche fußbollmeistrrschost
- Hamburger SB . 0 : 3
Hindenburg Allenftein 2 :2

Gruppe 1 :
In Dresden : VC . Hartha
In Beuthen : Beuthen 09 -

Grnppe 2 :
In Stolp : Viktoria Stolp — 01 Schalke 0 : 8
In Berlin : Hertha VST . — Werder Bremen 1 :8

Gruppe 3 :
In Stuttgart : VfB . Stuttgart — Wormatia Worms 0 : 0
In Kassel : SpV . Kassel — 05 Dessau 2 :9

Gruppe 1 :
In Düffeldorf : Fortuna Düffeldorf — 1. FT . Nürnberg 1 :?
In Koblenz : DfR Köln — SpV . Waldhof 0 :1

Länderspiel in Brüssel : Belgien — Schweiz 1 :2
Städtespiel : Prag — Berlin 1 :2

Eauliga Baden
VfR . Mannheim — 1. FC . Pforzheim 6 : 3 ; VfL . Neckarau -

Karlsruher FV . 1 :0 ; Germania Brötzingen — FV . Rastatt ö : 1
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